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faakrktfiroiig rniö fln^anungs - Un^rridii bri 
hx tritt fir* boh Ciceros Rräe „Pro fc. IHurflia". 

Von Ür. L. Pschor, k. k. Profeeeor. 



Die geistreiche und heitere Rede Ciceros „Pro L. Murena", die 
erfolgreiche Verteidigung des nach der Lex Tullia de ambitu belangten 
designierten Konsuls L Licinius Murena, gehalten im November 63 
v. Chr. Geb., kurz nachdem Katilina (am 8. November), da alle seine 
Pläne in der Hauptstadt durch Ciceros Wachsamheit vereitelt worden, sich 
entschlossen hatte, zum Heere des Manlius nach Eturien aufzubrechen, 
bietet dem österreichischen Septimaner genügende Schwierigkeiten : eine 
genügende Vorpräparation kann diesen teilweise abhelfen. Doch muß mit 
ihr ein fleißiger Gebrauch der Realerklärung 1 ) und des Anschauungs- 
unterrichtes 1 ) nach Maßgabe der Mittel der Anstalt Hand in Hand gehen. 
Dr. Josef Kubik 8 ) hat in seinem vor nicht viel mehr als 10 Jahren 
erschienenen Buche über 10 Reden Ciceros (in Cat. I— IV, pro S. Roscio 
Amerino, in Verrem IV, de imp. Cn. Pomp , pro Archia, pro T. Annio 
Milone, pro M. Marcello, pro Qu. Ligario, pro rege Deiotaro, in M. Anton. 
Phil. I., II ) nebst zwei philosophischen Werken des großen Römers 
(Cato Maior, Laelius) nach dieser Richtung Normen aufgestellt und jeder 
praktische Lehrer der lateinischen Sprache im Obergymnasium wird ihm 
Recht geben. „Das toteWort tötet Körper und Geist, nur 
die Anschauung lebt." Und wie viel kann auch die bescheidenst 
ausgestattete Anstalt in dieser Hinsicht heute, wo fast jedes Gymnasium 
mit einem guten Skioptikon verseben ist, wenn das belebende Wort des 
Lehrers hinzutritt, bieten ! Aber auch vor der Klippe des „Zuviel" ist 
natürlich zu warnen. Ich habe es mir wie Kubik zur Aufgabe gemacht, 
auf alle die Gruppen, die in der erwähnten Beziehung bei der nur seltenen 
Lektüre dieser Rede, soll sie entsprechend fruchtbringend sein, in Betracht 
kommen, hinzuweisen. 



*) Vgl. Lehrpl. o. Inetr. f. d. ü. an d. Oymn. in ö. 2. Aufl. S 68 
') Vgl. H. Mnzik, Lehr- n. Ansch.-Beh. so d. 1. Schulklassikern (Wien Leipzig, 
1904 Fromme.) 

*) Bealerklärung und Aaech.-U. bei der Lektüre Ciceros, Wien, 1896. (Hölder). 
Nebst den Anregungen dieser Schrift, deren Anhang ich bezüglich der Einleitung 
folge, benutzte ich for allem daa Handbnch d. kl. Altertumswissenschaften ron Dr. 
J. Müller, in den betreffenden Einzelbanden. 

(RECAP) 
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A) Copoflnpblfcb«. 

I. forum onO Jrtn» uädjffe Umgebung. 

Schoo in der Einleitung muß den Schülern gesagt werden, daß 
Cicero diese Bede vor dem Tribunal des Prätors und seinem Beirate von 
Geschworenen (insgesamt von Cicero als iudices angereredet — die qnaestio 
bestand seit 70 v. Chr. Geb. aus Senatoren. Rittern und Aerartribunen) 
hielt, die auf offenem Markte 4 ) (forum) gegen das Komitiuin zu (erst durch 
Cäsar wurde forum und comitium eine topographische Einheit) zu Gericht 
»aßen. Natürlich ist gleichzeitig eine kleine Übersicht über die Rechts- 
pflege in Rom, besonders das Strafrecht und die Quästionen, anzuraten. 5 ) 
Die Strafe, die Murena im Falle seiner Verurteilung vor Augen hat, ist 
in der Bede selbst (41, 89 : ibit in exsilium miser) erwähnt. Strafen waren 
in Born außer Geldstrafen (multae) die Todesstrafe (durch Enthauptung : 
Sturz vom tarpejischen Felsen : die Erdrosselung der Katalinarier war ein 
Notbebelf) und im Quästionenprozess Achtung (für die fast nie vollzogene 
Todesstrafe); in beiden Füllen wurde das Gesamt vermögen eingezogen 
(Vgl. 1, 2 : ut ab huius . . fama fortunisque omnibus inimicouin iinpetus 
propulsare possim). Der Verurteilte entzog sich durch freiwillige Verban- 
nung. Von den Oertlichkeiten Roms, das damals 6 ) über den 
servianiseben Mauerring hinausstrebend seit Sulla wohl einen gesehmück- 
teren Eindruck machte, im übrigen aber noch weit von dem Glänze der 
Kaiserzeit entfernt war (Vgl. Cicero selbst de fin. II, 47, 99 in latere aut 
in cemento, ex quibus urbs effecta est . . .) ist vor allem das Forum 
mehrmals als Mittelpunkt des öffentlichen Lebens erwähnt : hier verbringt 
der römische Volksmann im Frieden (Vgl. den Gegensatz castra 14, 30 
und die schöne Stelle 10, 22) seine meiste Zeit, er wohnt förmlich tags- 
über dort (Vgl. 9, 21 qui in foro habitaverunt): es ist der Ort ruhmvoller 
Tätigkeit (10, 22: forensis laus et iudustria) für Redner und Politiker 
Dortbin geleiten die Bitter bisweilen, die amici teuues et non occtipati, 
eine förmliche Clique von sectatores, fleißig die Kandidaten (Vgl. 34. 70). 
liier finden auch die praudia und ludi statt, die Bewerber geben (34, 72). 
Hier hat Cicero Catilinas Anschlage zurückgewiesen (37, 79), hier sieht 
er, falls dem Staate der designierte Konsul genommen wird, im Geiste 
schon die Verschwörer rasen (39, 86). Von Lokalitäten auf dem Forum 
bezieht sich Cicero namentlich auf die Bostra (49, 86): es ist die alte 
Bostra, eine mit den im Antiatenkriege (i. J 338 v. Chr. Geb.) erbeuteten 
Schiffsschnäbeln verzierte tribüneuartige Erhöhung (suggestus), auf der 
sich auch Bildsäulen verdienter Bürger befanden : sie lag an der Grenze 
von forum und comitium. Die Bostra Cäsars (an der Westseite des Forums) 
erlebte Cicero niebt mehr. Die von Augustus erbaute Bostra Julia, 
geschmückt mit den Trophäen von Aktiura stand am östlichen Forum. 
Die allgemein erwähnten b a s i 1 i c a e [Vgl. 34, 70 si uno basilicae spatio 
(d. i. Begleitung eine basilica weit) honestamur] waren das Forum 

«) Handb. IV. 2, S. toi n. Anm. 13, 18. 

*) Neber den wohlbekannten Wagner'schen Scbnlrealien möchte i<h anf die 
kurze Zusammenstellung der römischen Altertumskunde von Dr. L. Bloch (no 45 d. 
8. Göschen) für Schülerzwecke hinweisen. 

•) Vgl. Handb. III.», S. 764/5. Ober Pläne Roms n. d. Forums vgl. Kubik a. a. 0. S. 9. 

») Oehler, 8 66 no. 150. (Die Rostra Hadrians). Die Rostrafragen sind heute 
noch unerledigt Vgl. s* B. B. ph. W. 1906, 8p. 221 (Die Ausgrabg in Rom) and 1119 
(Zu den Quaderroatrm) [F. Brunswick]. 
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umgebende Hallen, die durchwegs öffentlichen Zwecken dienten (bei 
schlechtem Wetter zu Gerichtssitzungen, auch dem Börsenverkehr). Hier 
gingen die Beworber spazieren. Zu bemerken ist, daß durch diese basilicae 
die tabernae am Forum allmählich verdrängt wurden. Erhalten ist im 
Grundriß (100x60 Meter) aus etwas späterer Zeit die von Cäsar (54) 
begonnene und von Augustus fertig gebaute basilica Julia auf der 8üdseite 
des Forums. 

Die 39, 85 erwähnte Kurie ist natürlich die in die Königszeit 
zurückgehende curia Hostilia, welche Sulla umbaute (Cic. de fin V. 2) 
im Norden des von Cäsar aufgehobenen Komitinmplatzcs ; sie brannte im 
.lahre 52 durch die Schuld der Anhänger des Clodius ab. Sie war Ort 
der Senatssitzungen : als inangurierte Stätte nennt sie Cicero, wie pro 
Mil. 83, 90 templum, so hier 39. 84 sacrarium rei publicae. Die spätere 
curia Julia stand in der Südostecke, wo jetzt die Kirche S. Adriano steht. 
Von den übrigen Stadtteilen ist zunächst auf den P a 1 a- 
t i n u s, an den sich die älteste Geschichte Roms knüpft, hinzuweisen, am 
Ende der Republik Sitz der Nobilität. überhaupt das vornehmste Viertel 
Roms. Hier lag wahrscheinlich an der Nordwestecke das 37, 79 erwähnte 
Haus Cicero« 9 ), daß dieser von dem reichen Krassus gekauft hatte, neben 
den Häusern des auch in unserer Rede erwähnten Qu. Hortensius (Vgl. 
37. 79), eines Clodius,») der der Meinung war, daß sich das für einen 
homo novus nicht schicke. 10 ) Hier lag später das in mächtigen Trümmern 
vorliegende Palatium des Augustus, hier die dumus Tiberina, hier auch 
der Apollotempel mit zwei Bibliotheken und einer Geinmensammlung. 

Bei 36, 73 (viri, qui in ei reo totas tabernns comparaverunt) ist der 
circus Maximus, n ) der älteste zwischen Palatin und Aventin gelegene öffent- 
liche Spielplatz Roms gemeint; er war von Tarquinius Priscus (Liv. I, 36) 
angelegt, der nach der Eroberung von Apiolai besonders prächtige Spiele 
geben wollte. Die erste Anlage war so oinfach als möglieh. Das Terrain 
wurde geebnet und Plätze angewiesen, spectacula (Schaubühnen) mit 
Sitzen (fori) zu errichten. Erst Cäsar legte an Stelle des hölzernes Baues 
d. cic. Zeit einen wirklichen Steinbau an. Unter den Kaiser mehrfach 
geschmückt und erweitert, brannte er wiederholt ab; so brach der 
neronische Brand hier aus (Tac. Ann. XV, 38). Jetzt ist er gänzlich zer- 
stört und verbaut. Seine Tabernen (Vgl. P. Mil. 24, 65) waren berüchtigt. 

II. Sfaftffeilt an über: 

Der Aventin, auf den Cicero (7, 15) gelegentlich eines Hinweises 
auf die 1. secessio der Plebs im Jahre 494 (Vgl. Liv. II, 28/32) zu 
sprechen kommt,' 2 ) war anfangs lange Zeit unbewohnt und vorzugsweise 
Wohnsitz der Plebejer. 



•) Plut Cic. 22. 

•) de har. rep. 16, 3a : quid habet mea domus rtliquiosi, ntai qaod impuri et 
sacrilegi parietem tangit 

ad Att I. 16, 10 

") Caninas Restauration b. Oubl— Koner -Engelmann, fig. 865. Knbik a. n. 
0. S. 41/42 verweist auf da« Kolo6»eum (früher Ampbitheatrnm Flavinm), b. Oehl 
S 78. Der zweite circus (Flaminins) lag nordwärts vom Kapitol. 

'*) Die srharfen Worte, mit denen Cicero die altpatrizische Ämterkaste an- 
greift, erinnern unwillkürlich an die populären Worte des Volkskaisera Josef IL, 
mit denen er die Oeffnung des Wiener Aagartens begründete. 
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Häufig ist der eampus Maitius [Vgl. 26, 52. (S. or. in Cat. I, 5, 11;; 
83, 69; 37, 79; 39, 85], neben dem Forum der /weitnächste Versaram- 
luugsplatz Korns (hier wurde auch der Census vorgenommen) genannnt. 
Er war eigentlich die ganze zwischen der Serviusmauer und dem Tiber 
liegende Ebene, später wurde er durch Uebergreifen der Stadt über den 
Mauerring beschränkt. Der nördliche Teil diente als Übungsplatz für die 
römische Jugend, der südliche für Volksversammlungen, besonders die 
Centuriatskomitien, in denen um die Mitte des Jahres, berufen von einem 
Konsul, die Wahl der neuen Konsuln stattfand. Eingeleitet wurden sie 
durch die gleich nach Mitternacht auf dem Marsielde (außerhalb des 
Pomeriums) abgehaltenen Auspizien [ex avibus, später ex tripudiis Vgl. 
2, I : auspicato]. Blitzeszeichen oder auspicia ex diris (morbus coroitialis 
z. R.) konnten zur Obnuntiation Anlaß geben. 18 ) Das Abstimmungsfeld 
war ein einfach umhegter Raum (ovile) für die einzelnen Abteilungen 
(saepta); schmale Stege (poutes) führten ins Freie : beim Uebergang wurde 
die Stimme abgegeben. Abgestimmt wurde nach Klassen; wahrscheinlich 
wurde durch das Los aus der ersten Klasse eine Genturia bestimmt, die 
zuerst (praerogativa) ihre Stimme abzugeben hatte (Vgl. 18, 38 omen 
praerogativae). Nach der Zählung durch die diribitores wurde das Besul 
tat durch den Vorsitzenden verkündet (renuntiato ; Vgl. öfter in d. B.) 
Erst Cäsar erbaute dafür hier die zweigeschossige, marmorne Saepta Julia. 

III. 5nÖoflfn «oft Offen Roms. 

Anläßlich der Erwähnung der gens der Scipionen (36, 75) und 
Rekapitulation ihrer aus der Geschichte bekanntesten Vertreter sollte man 
nicht verabsäumen, auf die Begräbnisstätte der Scipionen 14 ) an der Via 
Appia, der regina viarum, wo übrigens auch Eunius schlummerte (p. Arch. 
9, 22) und den dort einst befindlichen, jetzt im Vatikan aufbewahrten 
Sargophag des G. L. Scipio Barbatus (cos. 298 v. Ghr. Geb.) wohl das 
älteste genau datierbare römische Denkmal, hinzuweisen. 16 ) Ebenso bietet 
die unmittelbar vorhergehende Stelle (35, 74 Gretes nostri imperii praesidio 
diseiplinam suam legesque conservant), die auf die Besiegung der Insel 
durch Qu. Metellus Greticus hinweist, Gelegenheit, den Schülern eine 
Abbildung des Grabmals der Tochter des erwähnten Metellus, nämlich 
der Gaecilia Metella, das sich gleichfalls an der via Appia erhalten hat, 
zu zeigen. '•) 



B) 0rtvatleb<i. 

a) ßtkttiltang, Leb*nsn>ei!r. 

Auf römische Kleidung ist bei wiederholt vorkommenden Aasdrücken 
wie toga, togatus (von dem männlichen Friedenskleid ; Gegensatz arma, 
arraatus; Vgl. 39, 89), praetoxtatus (5, 11 von den Söhnen der 

•») H. (d. rö. St.-A,) 8. 157/68. 

>«) Der berflhmte Scipio Afrikanos freilich wurde nach Liv. 88, 63 auf seinem 
Landgate ia Liternam in Kampanien begraben. 

•») Abbildungen b. 8chn. IV. Bm. III, 1567. 

>•) Oehl. 8. 62, Fig. 145. Sehn. VIII. 
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Triumphatoren), auch candidatus Bezug zu nehmen. 17 ) Bei prandia (an 
verschiedenen Stellen) wflre anf die römischen Mahlzeiten ientaculura, 
cena, daneben prandium (Imbiß), convivium (reiches Mahl), epulum (Opfer- 
mahl) hinzaweisen. Die Sitte des Tricliniums (so bei Leichenmahlen) 18 ) 
stammt von den Griechen: um einen meist viereckigen Tisch wurden auf 
drei Seiten lecti tricliniares (Speisesopha) aufgestellt, so Platz für neun 
Personen bietend. Die Männer lagerten sich, Frauen und Kinder saßen. 
Der lectus Punicanus (ebenso ein Sopha mit Ziegenfellen,) galt bereits in 
der ersten Hälfte des 7. Jahrhunderts der Stadt für bescheiden und 
ru8tikan. An seine Stelle traten reichverzierte lecti mit kostbaren Ueber- 
decken (peristroma). An Stelle der irdenen vasa Samia traten bald die 
prächtigen Humpen, wie sie etwa noch der Hildesheimer Silberfund auf- 
weist. 19 ) J2, 27 bei Erwähnung und Erklärung von coemptio wird man 
kurz, auf die drei Formen der römischen Ehe, Stellung des pater familias 
und seiner potestas gegenüber den Familienmitgliedern, den Ahnenkult, 
endlich die Stellung der Frauen in Born hinweisen. Hei 35, 74 (Koraani 
homiue8, qui tempora voluptatis laborisque disperliunt)- könnte man die 
Lebensweise des Kömer während eines Tages schildern. 80 ) 

b) nitipk; Bnäneftn. 

Von Musikinstrumenten ist 13, 29 bei den auloedi und citharoedi 
der Griechen zunächst der Begriff von Aulos (einem Blasinstrumente ; 
Oboe oder Klarinette ; fälschlich Flöte) und Kithara (jünger wie die 
kleinere homerische Lyra, die auch xtöapK oder yt^tx-fe genannt wird — 
das von Horaz C. I, 1 erwähnte Harbiton ist eine Abart) — eine größere 
Art Quitarre, aber ohne Griffbrett, (daher ein Ton auf jeder Saite), die 
mit dem Plektron geschlagen wurde — klarzumachen. Ersterer wurde im 
griechischen und auch im römischen Drama (Siehein unserer Rede § 12: 
transit tibioinis Latini modo — dieser besorgt die Zwischenmusik), freilich 
meist doppelt (griech. äfetAo?) gebraucht. 8 ') 

Ueber das antike Buchwesen und Briefe der Kömer das Notwendigste 
mitzuteilen, geben Ausdrücke wie stilus (14, 30). an anderen Orten die 
litterae publicae des Lukullus. auch die capsae iuriscousultorum bei der 
Stelle über Flavius Gelegenheit. Ueber Abb. vgl. Kubik, a. a. 0. S. 18/19 
und 36/37. Eine capsa (Rollenkästchen) findet man bei Oehl. 15 ; 17. 
Sehr. 90, 7, 8. 

c) ßeßaffnngsDefni. 

Hingewiesen wurde bereits auf das Leichenmahl. Bei Erwähnung 
der laudatio (funebris) an derselben Stelle und der imagines parentis 
laureatae (§ 88) wäre auszuführen : die bemalten Wachsmasken jedes 
patrizischen Magistrates durften von seinen Nachkommen oder Gentilen 
im Atrium mit der betreffenden Ueberschria (libellus, titulus) aufgestellt 
werden ; im Leichenzuge der letzteren gingen mit dieser Maske bekleidete 



") Knbik a. a. 0.. S. 16 

Ot. 210 ; Sehr. XCIX, 4 (tricliniam fun«bre); k lectas tricliniaris Ov. 228 
(ans Pompei). 

••) 8. Koepp, Die R. in DenUchl , 1906 (Velh. n. Klasinp), Abb. 66 «8. 
w ) H. (Privataltert ), S. 324 ff. 

•») H. (Bfthnenw) S. 262 — H. (Musik) 8. 826/6. Abb. Sehr. VII. 
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Personen in der Tracht des höchsten von den einzelnen Vorfahren oder 
Geschlechtsgenossen geführten Amtes mit, vor denen die fasces einher- 
getrageu wurden und die sich auf kurulischen Sesseln vor der Redner- 
bühne bei der Leichenrede niederließen. Aus diesem ius imaginum ist 
die republikanische Nobilität hervorgegangen. 815 ) 

C.) Stentes« 

36, 73 ist eine Vestalin (Licinia vgl Cic. p. dorn. 53) genannt. Ueber 
deren von der römischen Fraueukleidung abweichende Tracht s. Kubik 
a. a. 0. S. 21/22. 

Die Chaldaei (auch astrologi genannt) 10, 25 gehören zu den in 
Rom den Dienst des Aberglaubens geschäftsmäßig kultivierenden Individuen. 
Vgl. Cic. de div. II, 47. Hei dieser Gelegenheit könnte man auch auf den für 
Vergil vorbereitenden Namen Trivia (von trivium „Dreiweg. Kreuzweg") 
wegen der vorkommenden Phrase „maledicta ex trivio rapere" hinweisen. 

D) trkwNfa» 

Erläuteruugen verdienen in Kürze tumultus 9, 22 (vom Staat z. H. 
erklärt .Phil. 8, 2—4); ferner rebus prolatis (vom iustitium) 13, 28; viel- 
leicht 14, 30 bellicum tuba canere (Vgl. tubicines, cornicines); 9, 22 buci- 
narum cantus, signa conforre 18, 38: castra (Gegensatz forum) 14, 30; 
von Waffen (gladius 14, 30 und lorica (Vgl. Plut. Cic. 15); triuinphus 
5, 12 und 18, 37 vgl. Kubik, a. a. 0. S. 21. Hei der Schilderung des 
mithridatischen Krieges wären vielleicht die betreffenden Czybul.skischen 
Tafeln über Heiagerungsmaschinen und Kriegsflotten der Alten anzuhängen. 

E) <$><tfcitlicb<« lrtci und Cbeattrwerei (ttfeitlkbe Sp\tk). 

a) Erwähnt sind einigemale secures in übertragenem Sinne : Abbildun- 
gen bietet nach Kubik S. 10 Sehr. Taf. 87, fig. 11 und 14. Der nomen- 
chitor (vgl. das griech. xaXttv ; auch monitor) 36. 76 war ein zum Dienst- 
personal der Römer gehörender Sklave, der dem Herrn die Namen der 
Hegegnenden anzugeben hatte, damit er sie, wie es Sitte war, mit 
ihren Namen begrüßen konnte, wenn er sie um ihre Stimmen bat. 23 ) 

b) Zhtateme\tn. 

Die liebsten Vergnügungen des römischen Volkes (nach panes et 
circenses ruft es in den Rflrgerkriegen) finden wir in der Rede als prandia 
und ludi (die wieder circenses oder scaenici waren) wieder. Von den 
prandia war früher die Rede. Die eingreifende Hedeutung letzterer zeigt 
die römische Sprache, in dem sie ihnen zahlreiche Ausdrücke entlehnt. 
So schweben Cicero 3, 6 (beim übertragenen Gebrauche von persona und 
partes) wohl Charaktertypen des römischen Dramas, der Milde und Strenge, 
vor. 24 ) Auf die volkstümlichen Gladiatoreuspiele und Ausdrücke aus der 

") H. (d St. A.) S. 40. Vgl. Kubik, n a. 0. S 37 u. 43. wo aoeb auf Abbi 
hingewiesen ist. 

«•) Vgl. Cic. ad Att. IV, I, 6. 
•«) Vgl. Kubik, S. 00. 



Digitized by Google 



- 9 — 



Fechtersprache bei Cicero verweist in dieser Hinsicht Kubik, a, n. 0. S. 16. 
Klarzumachen hat der Lehrer vor allem deu grundlegenden Unterschied 
des altgriechischen Tlieatprs (im V. .lahrh.) und des römischen Theaters 
(bei dem der ('hör bis auf Einzelfalle wegfiel, was die Orehestra unnötig 
machte); er ebnet dadurch auch den Hoden für die Sophokleslektüre in 
der 8. Klasse. Freilich mutf er mit dem hypothetischen Stand der 
griechischen Theaterfrago, die mit Vitruv verquickt ist, vertraut sein, was 
nicht gerade leicht ist. Der Anschauung forderlich wilron Abbildungen 
des Theaters zu Athen (mit guterhaltenor Orehestra ; das älteste Skenen 
gebäiide freilich ist in den Ruinen von Epidaurus (ei. 400 v. Chr. Hm. 
III. 1814/15) erhalten und des kleineren Theaters in Pompeji (Ov. 97, 98 : 
Sehr. I. 2.) Zur Zeit unserer Rede gab es in Rom, wie schon früher bemerkt 
wurde, selbst noch kein festes Theater. Das steinerne, groUe Theater des 
Pompejus hat dieser erst 65 v. Chr., wie Plutaieh* 5 ) meldet, nach dem Muster 
des Theaters von Mitylene, bauen lassen. Das in der Rede erwähnte 
inunus iimplissimum. (18, 37) welches die beste Anwartschaft auf die Prätur 
gab. sind natürlich die von Anfang an szenischen ludi Apollinares, für die 
damals der Stadtprütor zu sorgen verpflichtet war, während die anderen 
die Ädilen auslüfteten Nicht Dichtung und Darstellung zogen die Römer 
so sehr an. sondern letztere allein und die Pracht der Ausstattung. 
(51 n. Chr. kostet das Apollofesl. 380 000 Sesterzen )*«) Pferderennen im 
Zirkus sind 17, 57 heranzuziehen. Abbildungen bei Sehr. XX, XXIV, 
XX VIII. Oehl 115. Hm. III, 2338-40. 

Eine (iladiatorenstatue (vgl. 37. fi7 : 29, 83 in übertragener Hedeu- 
tung) fand man jüngst aus römischer Zeit bei den Ausgrabungen im 
alten Carnuntum V) Vgl. Oehl 110 : Sehr. XX VIII, XXX— III : auf einem 
(irabmal in Pompeji Hm. III, 2353. 

F) taidel iid Gcwtrbt. 

Die öfter erwähnten publicani z. H. 30, 62 (in anderen Reden z. H. 
]). dorn. 28, 27 spricht Cicero von der societas (Kommanditgesellschaft) 
der publicani, p. Sest, 14, 32 nennt er sie speziell societas voctigaliuin) 
sind die dem Ritterstande angebörigen Steuerpächter, die durch redemp- 
tura (Finan/.pachtung) die Staalsgefalle übernahmen. Eine ähnliche soejetas 
sind die 20, 42 genannten iiomines nostri, die es (ipsa in Oallia) (Murena) 
zu verdanken hatten, ut ilesperatas iam pecunias exigerent, mehr mercatores 
et argentarii, weniger mercatores. 28 ) 

G) flortralts. 

Von Abbildungen der Persönlichkeiten, die bei der Lektüre dieser 
Rede hervortreten, sind die des Mithridates (z. H. Oehl. 8, Fig. 27 : 
Hm. 1116,), des Pompeius Magnus (Oehl. II, S. 40/41; Hm. 1534; 
und natürlich Ciceros (z. H. Oehl. 39: Hm. 427) vor allem zu empfehlen. 

,5 ) Pomp. 42, Griechischer and rßmisrher Typus sind neuesten» am grossen 
Theater in Pompeji nachgewiesen Vgl. Aich. An«, 190«, 4. Sp. 301—314. 

**) Darauf weist auch scaenu urgentes 19, 40. H. (Theateraltert.) S. 220. 

»') Vgl. Z. f. d. ö. O. 1907, S. 229. 
Vgl H. (Privataltert.) S. 372. 
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Das häufige Streifen des Stoizismus, der bei den Römern, namentlich in 
der Kaiserzeit bedeutendsten philosophischen Sekte, legt es nahe, die 
Abbildung ihres tiründors, Zeno von Kition. z. B. Hrn. 2370/77 vorzu- 
zeigen. Ein Portrait des erwähnten Kynikers Diogenes von Sinope bietet 
Bm. 1, 475/b*. 



der Werke, aus denen abgekürzt Anschauungxdenkmüler zitiert sind: 



Bm. = Baumeister, Denkmäler der klassischen Altertums, 

3 Bände. München und Leipzig 1 885. 
Oehl. = Dehler, Klassisches Bilderbuch, Leipzig, 1892. 
Dv. = Overbeck — Mau. Pompeji. Leipzig, 1884. 
Sehn. = Sehneider. Das alte Rom in seiner Entwicklung. 
Sehr. = Schreiber Th., Kultuih. Bilderatlas. I. Teil: Altertum 



HS 




Citel 



2 A. 1888. 
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Scbulnacbrlcbten. 

m m m 

I. fcrfirperfonaL 

a) Veränderungen 

Mit Ministeri«!-Erlaü vom 22. Juni 1906, Z 1 1 636 (intim. .1. d. 
Eil. d. k. k. L.-Sch.-R. vom 30. Juni 1906, Z. 21.662) wurde dem 
GymnusiHllehrcr Dr. Theodor V ahn In eine Lehrstelle am I. deutscheu 
StaMtsgymnasium in Brünn verliehen. 

Mit Miuisterial-ErlaÜ vom 22. Juni 1906, Z. 10.229, (intim d. d. 
Erl. d. k. k. L.-Sch.-R. vom 30. Juni 1906, Z. 11.661) wurde dem 
Gymnasiallehrer Dr. Ludwig P sc bor in Kunden eine Lehrstelle an der 
hiesigen Anstalt verliehen. 

Mit Ministerial-ErlaÜ vom 22. Juni 1906, Z 11 662, (intim, d. d 
Erl. d. k. k. L.-Sch.-R. vorn 3. Juli 1906, Z. 11.654) wurde der Turn- 
lehrer am Stiottsgvmuasium in Bielitz, Heinrich Swo boda, /um wirklichen 
Gymnasiallehrer an der hiesigen Anstalt ernannt, wodurch der Volkssehul- 
lehrer Josef Gubriel. der 5 Jahre hindurch den Turnuuterricbt erteilte, 
entbehrlich wurde. 

Mit Ministerial-Erlaß vom 29. August 1906, Z 32.626 (intim, d. d. 
Erl. d. k. k. L.-Sch -K. vom 6. September 1906, Z. 17.156) wurde der 
Supplent am Stifls-Gymnasium in St. Paul, Dr. Wilhelm Fr an kl, zum 
provisorischen Gymnasiallehrer der hiesigen Anstalt ernannt. 

Mit ErlaU \i. k. k. L.-Sch - R. vom 7. September 1906, Z. 17.256 
wurde die Direktion ermächtigt, den Supplenten Dr. Johann Hruby von 
seinem hiesigen Dienstposten zu entheben. 

Mit ErlaU d. k. k. L.-Sch.-R. vom 28. Oktober 1906, Z. 20.041 
wurde der Fachlehrer der hiesigen Mädchen- Bürgerschule Anton Nowotny 
/.um Gesangslehrer der hiesigen Anstalt bestellt. Der frühere Gesangs- 
lehrer. Fachlehrer Rudolf Nulle, konnte wegen starker Beschäaigung an 
der eigenen Anstalt die Gesangsstunden nicht mehr ubernehmen. 

Mit Erlaß d. k. k. L.-Sch.-R. vom 26. November 1906, Z. 22.654, 
wurde der Lehramtskandidat Paul Step an zum Supplenten der hiesigen 
Anstalt bestellt. 



b) Personalstand 

am Schlüsse des Schuljahres 1906/07. 





Nr 


Name and Charakter 


Lehrfach and Klaaae 


i 

«ich. 
Stundtn 


Anmerkung 




1. 


Ueberagger Jakob, 

k. k. Direktor. 


Deatach V. und Vll., 
Franaöaiach I. Abt. 


6t2 






2. 


Herzsg Leapatd, 

k.k. Prof.d. VIII. RangakL 


Lat and Deutach 1., 
Geogr. and Oeach. II. 


16 


Vorstand d I Kl. 






1 


~ 1 
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Nr. 

i' 


Name and Charakter 


- 

D 

Lehrfach nnd Klasse i 


wöeh. jl 
St(ind»n | 


Anmerkung 


r 


1 

8. 


L bwohl Ott», Ph. Dr., 
k k Professor 


Ut. VI., Griech. V., 
Deutsch IV Matlirn. I 
bis 31 Okt ; La». V. i 
a. VI., Mathiii. I. b. a. ; 

Schlüsse d. I. Semtters. 

_ _ji 


11 

17 

.» 

Jl 


Vorstand der V Kl 
und Verwalter der 
Uhrerbibliothek i 
im I. Sem. 






Melier Alois, Pb. Dr., 
k. k. Professor 


Mathem. V.--V1II., 
Physik IV., VII., VIII. ! 


22 


Verwalter des 
physik. Kabincltes; 
VorsUnd d. V. Kl 
im II Sem 




5 


Paeder Ludwig, Ph Dr., 
k. k. Professor 


Lat. n Griech. VII. 
Kriech. VI , Deutsch III 
bis 31. Oktober . 
Lat. VII., Griech. V, i 
VI., VII. seit 1. Not. ! 


17 : 
19 | 


Vorstand der VII. 
Klasse ; Verwalter 
der Lehrer- 
bibliothek im 
II. Sera. 




6. 


SroM Vinzenz, 

k. k. Professor der VIII. 
Rangs k lasse, Wettpriester 


Religion I — VIII. 
2 Exhorten 

J 


I6t4 






7. 


Steinschneider Lazar, 

k. k. Professor der 
VIII. Rangskiaase 


y»ich I IV Geoc I ' 

nicht obligat. Zeichnen 
am Obergymnasium 
nnd Kalligraphie 


i9tr» 


Verwalter der 
Lehrmittelsamm- 
lung für Zeichnen 




8 


Swobeda Heinrich, 

k. k. Gymnasiallehrer 


Mathem. II., III . lV, '; 
Xaturg.I.II.,llI,V.Vl! 
Turnen I.— IV. Abt. | 


lt»t» 


Vprwjilter des 
natn rhistorischen 
Kabinette« und der 
Spielger&tesamml. 




9. 


Voderek Alois 

& M. LI Ulf ÖCUI 


Lat. n. Griech. VIII., 

RAhm I --IV Aht 


lOtlO 


Vorstand d. VIII. Kl .. 
Vorwalter der 
Schalerbibliothek 




to 


Voit Franz 

»Uli • i an*. , 

k. k. Professor 


Ut. n. Griech. III , Lat 
V.,Stenogr. I.u II. Abt 

hin 90 Oktnher - 
UUV.u VI.. Mathem. 1.. 
Stenogr. I. u II. Abt. 
im II. Sem. 


I7t4 
I6f4 


Vorstand der III. 
Kl bis 20. Oktob.; 
Verwalter der 
archäologischen 
Sammlung 




11. 


Zehetaer Joeef, 

k. k. Professor der VII. 
Rangsklasse 


Geogr. u. Gesthichte 
III.— IV. 


2«) 


Vorstand d. VI. Kl , 
Verwalter d. geogr. 
Kabinette» und der 

U nterhtntz.- n 1 1 > iiow. 




13. 


Zimmermann Franz, 

k. k. Professor 


i Ut u. Griech. IV , 
, Deutsch VI. u VIII 


Iii 


Vorstand der 
IV. K lasse 




13. 


; Fraakl Wilhelm Ph. Dr , 

k. k. prov. Gymnasial* 
Lehrer 


1 Ut. n Deutsch II , 
Prop. VII. u. VIII. 


16 


Vorstand der 
11. Klasse 




14. 


Stepan Pul, 

sappl. Lehrer 


Ut., Griech u. Deutsc) 
1 III., Deutsch IV. seit 
1. NoTember 


17 


Vorstand der 
III Klasse seit 
1. November 




16. 


Nowotny Anton. 

Fachlehrer der Mädchen- 
Bftrgernchule 


i 

Gesang I u. II. Abt. 


I- 


Verwalter der 
Musikalien- 
Samnüung 
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Mit Ministerial-Erlaß vom 26. Juni 1896, Z 1770 (intim. »I «1. Erl. 
vom 21. Juli 1906, Z. 13.407) wurde dem Professor Dr. Otto Leb wohl 
zum Zwecke, einer Studienreise nach Italien und lirioclienland ein Stipen- 
dium von 2000 K verliehen und derselbe liir die Dauer des II. Semesters 
1906/07 beurlaubt. 

Mit Ministerial-Erlaß vom 26. November 1906, Z. 44.718 (intim, d. 
d. Erl. vom 8. Dezember 1906, Z. 26.087) wurde Professor Franz Voit 
krankheitshalber bis zum Schlüsse des I. Semesters 1906/07 beurlaubt. 



II. fofirmitfel. 

Verfügbare Geldmittel. 



1. Aktivrest aus dem Vorjahre . . 27 K 62 Ii 

2. Aufualimstuxcu 210 „ — n 

3. (iohrmittelbeiträgc 458 „ — „ 

4. Taxe für 3 Duplikatzcugnissc 12 „ — „ 

6. Vom Staate als Ergänzung zur uormaliuäßigcn 

Dotation . . . . 200 „ - . 

907 K 62 b 



Zuwachs 

geordnet mu h den oinzelnen Sammlungen. 

/ Lthrerbibliothek. 

S t a ii d a m Schlüsse des Schuljahr«» 1905/6 : 
1905 Werke in 3769 Bünden und 217 Heften. Dazu 12.848 Programme. 

Zuwachs im Schuljahre 1906/7: 

a) Neue Werke. 1. Durch Kauf: 

luv. Nr. 1906. Stieler, Handatlas. 9. An Hage. 

1907. Friedländer L., Darstellung aus der Sittengeschichte Roms. 

1908. Pape, Griechisch-deutsches Handwörterbuch, 3. Auflage. 
„ 1909. Burckhardt .1., Die Kultur der Renaissance in Italien. 

9. Autlage. 

„ „ 1910. Baumeister A., Denkmäler des klassischen Altertums. 

(Diese 5 Werko wurden aus der mit Miutsterial-Erlaß vom 
5. Mai 1906, Z. 7324, bewilligten außerordentlichen Dotation 
angeschafft.) 

„ 1911. Pfaundler. Lohrbuch der Physik und Meteorologie. I. Bd. 
„ 1912. Friese,. Tahrbuch forden Zeichen- u. Kunstunterricht. II. Jahrg. 
„ 1913. Gröber, Grundriß der romanischen Philologie. 
„ 1914. Potonie, Naturwissenschaftliche Wochenschrift. 



Digitized by Google 



- 14 - 



b) Fortsetzungen. 7. Durch Kauf. 

ad Inv. Nr. 1322. Verordnungsblatt für den Dienstbereich des k k. 

Ministeriums für Kultus und Unterricht. 
« » 1270. Zeitschrift für österr. Gymnasien. 68. Jahrg. 

* „ 1326. Umlauft, Deutsche Rundschau für Geographie und 

Statistik. 29. Jahrg. 
» „ „ 1277. Poske, Zeitschrift für den pliys. und elioin. Uuterrieht 
20. Jahrgang. 

* „ 1751. Sauer, Euphorien. 13. Jahrg. 

n „ 1903. Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehuugs- 

und Schulgeschichte. 
„ „ 1897. Czerny, Mitteilungen zur Volkskunde. 
„ „ 456. Müller Iwan, Handbuch. (SchluÜlieferuiig). 
„ „ „ 749. Grimm J. u. W., Deutsches Wörterbuch. 4 Hefte. 
„ „ 1815. Zarnckc, Literarisches Zeutralblatt, 58. Jahrg. 

2. Durch Schenkung. 

ad Nr. 1266. Österr. Mittelschule. 21. Jahrg. (Geschenk des Direktors.) 
„ „ 1280. Wettstein, Osterr. botanische Zeitschrift. 56. Jahrgang. 

(Geschenk des hochl. k. k. miihr. Laudcsschulratcs ) 
., „ 1698. Haberlandt, Zeitschrift für österr. Volkskunde. (Geschenk des 

k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht.) 
r „ Burgerstein und Pimmer, Vierteljahrschrift für körperliche 

Erziehung. (Geschenk des Ministeriums tür Kult. u. Uuterr.) 

Dazu 382 österreichische, 486 reiehsdeutseho und 42 bayerische 
Programme. 

Gegenwärtiger Stand: 1914 Werke in 3796 Händen und 1231 Helten. 
Dazu 13.697 Programme. 



2. Schulerbibliothek 

Stand am Schlüsse des Sc h u 1 j a h res 1 905/6 : 
782 Inventar-Nummern in 1035 Händen. 

Zuwachs im S c h u I j a h r o 1906/7 : 
/. Durch Kauf: 

luv. Nr. 783. Cervantes. Duu Quixute von der Maticha, bearbeitet vuu 
Meister. 1 Hand. 
„ 766. Eyth, Im Strom unserer Zeit. 2 Hände. 
„ 784. und 785. Gaudeamus. X. Jahrg. 2 Excmpl. 4 Hände. 
„ 786. Kleist, Michael Kohlhaas, bearb. von Wicseubnrger. I Hand. 
„ 787. Schwab, Herzog Ernst. 1 Hand. 

, 788. Swift Jon., Gullivers Reisen, bearbeitet vom Meister. I Haud. 
,. 789. Rosegger, Waldterien. 1 Hand. 
„ 790. Kusegger, Ernst und heiter. I Hand. 
n * 774. Sagen aus dein Schönhengstcr Land. 1 Hand. 
n 791. Das neue Universum. 27 Jahrg. 1 Hand. 
, 792. Höcker, Theodor Körner, 1 Band. 
„ 793. Höcker, Mozart. 1 Band. 
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Inv. Nr. ?94. Höcker, Josef Hnydn. 1 Band. 

„ 795. Höcker. Adam Kiese und sein« Zeit. 1 Hand. 

„ „ 796. Höcker, Ludwig Devrient. 1 Bund 

„ „ 797. Berger, Albrecht Dürer. I Band. 

„ „ 798. Jahnke, Haus Kohlhase. I Band. 

„ 799. Hehn, Rmin Pascha. 1 Band. 

„ „ 800. Kühn Franz, Barbarossa. 1 Band. 

„ „ 801. Kühn Franz, Deutsche Treue. 1 Band. 

„ 802. Kühn Franz, Nettelbeck. 1 Band. 

„ „ 803. Kühn Franz, Der Burggraf von Nürnberg. 1 Band 

„ „ 804. Dr. Nover, Maximilian der letzte Ritter. I Band. 

r 805. Dr. Nover, Karl der Große und seine Paladine. I Band. 

„ 806. I)r Nover, Hermann der Cherusker. I Band. 

„ 807. Ohorn. Der letzte Stauf«. I Band. 

„ „ 808. Ohorn, Karlsschüler und Dichter. 1 Band. 

„ „ 809. Ohorn, Schiller und Goethe. 1 Band. 

„ 810. Soldan, Die Zerstörung von Worms. 1 Band. 

„ 811. Soldan Heinrich der Eiserne und Otto der Schütz. 1 Band. 

„ 812. Sonnenberg, Der Hirtenknabe von Spessart. 1 Band. 

„ „ 813. Sonnenberg, Die Söhne der roten Erde. 1 Band. 

„ „ 814. Sonnenberg, Unter dem Schwerte der Weißmrtntol. 1 Band. 

„ „ 816. Spielmanu, Die Kinder des Wendefürsten. 1 Band. 

„ 810. Weitbrecht. Ein kühner Keiteroberst. 1 Band. 

2. Durch Schenkumj. 

luv Nr. 817. (ioethe, Faust I. T. 1 Band. Von Herrn Dir. Oberegger 
„ 818. Goethe, Iphigenie auf Tauris. 1 Band. Von Herrn Direktor 
Oberegger. 

„ 819. Goethe, Hermann und Dorothea. 1 Band. Von Herrn Direktor 
Oberegger. 

„ 820. Grillparzer, Der Traum ein Leben. 1 Band. Von Herrn 

Direktor Oberegger. 
„ „ 821. Grillparzer. Ein Bruderzwist im Hause Habsburg. 1 Band. 

Von Herrn Direktor Oberegger 
„ 772b. (irillparzer. Gedichte und Prosa in Auswahl. 1 Band. Von 

Herrn Direktor Oberegger. 
„ „ 822. Gudrunlied in Auswahl und Übertragung. 1 Band. Von 

Herrn Direktor Oberegger. 
„ „ 823. Herder, Abhandlungen I. 1 Band. Von Herrn Direktor 

Oberegger. 

„ „ 824. Klopstock, Oden. 1 Band. Von Herrn Direktor Oberegger. 
„ „ 825. Lessing, Minna ven Barnhelm. 1 Band. Von Herrn Direktor 
Oberegger. 

„ „ 826. Lessing, Laokoon. 1. Band. Von Herrn Direktor Ueberegger. 
„ „ 827. Lessing, Emilia Galotti. 1 Band. Von Herrn Dir. Überegger. 
„ „ 828. Lessing, Hamburg. Dramaturgie. 1 Band. Von Herrn 
Direktor Oberegger. 
„ 829. Lessing, Nathan der Weise. 1 Band. Von Herrn Fr. Deutsch. 
P 830. Platen, Ausgewählte Dichtungen. 1 Band. Von Herrn 
Direktor Oberegger. 
„ „ 831. Schiller, Die Verschwörung des Fiesko. 1 Band. Von Herrn 
Direktor Oberegger. 
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Tnv. Nr. 832. Schiller, Die Jungfrau von Orleans. 1 Rand. Von Herrn 

Direktor Oberegger. 
„ 883. Shakespeare, Macbeth 1 Band. Von Herrn Dir. Pberegger. 
„ 834. Shakespeare, Der Kaufmann von Venedig. Von Herrn 

Direktor Oberegger. 

Gegenwärtiger Stand: 834 Inventar-Nummern in 1093 Händen. 
J. Archäologische Sammhing 

S t a Ii d d e r S a in m I n n g ii m S e Ii 1 u s s o d e s S c h u I j a h r es 1905/0 
352 Stück in 80 Inventar-Nummern und TS Programme. 

Zuwachs im Schuljahre 1 900/7 : 
Durch Kauf: 

Cx. Steindorfl', Die Blütezeit des Pharaonenreichs (Monographien zur 
Weltgeschichte X.) 

Diapositive 19 Stück (Zyklus: Antike Plastik, Pompeji). 

Stand d e r Sa m m I u ng am Schlüsse d c a S c h u I j a Ii r e s 1906/7: 
382 Stück in 81 Inventar-Nummern und 78 Programme. 

4. Geographisch historische Lehrmittelsammlung 

Stand nach dem Ausweise des Schuljahres 1905/0: 
214 Stück in 122 Inventar-Nummern. 

Nachtrag 7. u m Schuljahre 1 906/6 : 

Angekauft aus der von dem hohen k. k. Ministerium für Kultus 
und Unterricht bewilligten anüerordentlichen Dotation per 156 K. (KrlaÜ 
vom 5. Mai 190(5, Z. 7324.) 

Inv. Nr. 123. Spruner und Kreischneider : Historischer Wand- 
atlas, erschienen bei Justus Perthes in Uotha, 
5. Aullage, bestehend aus 10 Wandkarten auf 
Leinwand mit Stäben 10 Stück. 

Zuwachs im Schuljahre 1900/7: 
A.) Durch Schenkung: 

Von Seiner Hochwürden, Herrn Karl K ara fiat, Pfarrer in Lobendau 
in Böhmen : 

Inv. Nr. 124. Bumerangs, wie sie die Westaustralier zur Vogel- 
uml Fischjagd benützeu, stammend von der 
Beagle-Bay und Broome an der Koebuck-Bay . . 2 Stück. 

p „125. Steinhammer (Steinschleuder) der Westaustralier . 1 Stück. 

„ „120. Pfeilspitze aus (ilas, von den Australnegern aus 

angeschwemmten Flaschen verfertigt 1 Stück. 

„ „ 127 Diverse Photographien 10 Stück. 
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Von der k. k. Gymnasial-Direktion : 

Inv. Nr. 128. Die Geldsorten aller Staaten (1 Kartenserie). 

Papierhandlung „Zur Fortuna". Wien, VIII. B. 

(Bezahlt aus dem Pauschale) 43 Stück. 

B) Durch Kauf: 

Inv. Nr. 129. H. Kiepert, Wandkarte von Alt-Griechenland. 

Verlag Lehmann und Wentzel, Wien, auf Lein* 

wand mit Stäben 1 Stück. 

„ 130. H. Kiepert, Wandkarte von All-Italien. Verlag Leh- 
mann ii. Wentzel, Wien, auf Leinwand mit Stäbeu . I Stück. 

Gegenwärtiger Bestand: 283 Stück in 130 Inventar-Nummern. 

5. Physikalisches Kabinett, 

Stand 7. n B e g i u n des Schuljahres: 

1627 Stück in 816 Inventar Nummern. 

Als unbrauchbar wurden ausgeschieden (mit L-Sch.-Erl. vom 
3. August 1906), Z. 14.695: 

Wandtafel des metrischen Mali- und Gewiehtssystem. — Meßband. 

— Sammlung von Kugeln aus Hol/ und Stein. — Bewegungsparullelo- 
gramm. — Keilapparnt, — Gestell mit drei Vendeln. — Schnellwage aus 
Hol/.. — Kommunizierendes Gefäß — Retortcnhalter aus Holz. — 
3 Filtriergestelle. — Dreifüße aus Eisenblech. — Trichter aus Blech. — 
2 Löffel aus Horn und Eisen. — Moriottesche Röhre mit Stahlhahn und 
Sbitiv. — Projektionsschirm. — Zeichnungen von Dampfmaschinen und 
Bestandteilen derselben. — Isolierschomel. — Elektrische Zündmasehine. 

— Influenzmaschine nach Holz. — Elektrophor mit Deckel und Fuchs- 
schwanz. — Kugelhagel mit Metallplatte und Glaszylinder. — Auslader 
mit Glasgriff. — Wasserzersetzungsapparat. — Multiplikator. — Induktions- 
spule. — Galvanoplastiseher Apparat. — Groveschos Element. — Smeesche 
Batterie. — Vier Flaschenelemontc nach G rennt (Es verbleiben noch 
zwei). — Galvanoelektrischer Induktionsapparat. Stromwender. — 
Elektromagnetischer Apparat nach Morse. — Elektrophormaschine. 

Zusammen 64 Stück in 32 Inventar-Nummern. 

Ne Hansen» f fu n g : 

Akkumulatorenbatterie von 8 Zellen mit Pachytrop. 1 Stück in 

I Inventar-Nummer. 

Stand am Ende des Schutjahres: 
1564 Stück in 784 Inventar-Nummern. 

6. Naturhistorisches Kabinett. 

Stainl iitn Schusse dos Schuljahres 1 905/6 : 
10.187 Stück, 7996 Nummern. 
Zuwachs im Schuljahre 1906/7: 
a) Durch Kauf: 

I 94 Skelett der Hauskatze, II 193 Skelett des Haushuhns, 

II 194 Skelett der Haustaube, IV 21 Entwicklung des Frosches, 
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XXXm 192. 193, 194 Zoologische Wandtafeln von Pfurtscheller, XXXIV 
82 Härteskala nach Mohs, 83 Sezierbecken, 84 Baupenhaus, 85 Platin- 
draht, 86 Äbrendurchschnitt von Seeale. 

b) Durch Schenkung: 

I 87 Eichhörnchen (Babouits Th. II. Kl.). I 88 Eichhörneben (schwarz) 
(Knorr .1. I. Kl ), I 89 Igel (Herr Hrk), I 90 Schädel eines Kalbes 
(Felzraanu Fr. I. Kl.), I 81 Schädel eines Hasen (Huppert 1». III Kl.), 

I 92 Kußskelett des Kindes (.Ionisch W. VI. Kl.), I 93 Maulwurf (Herr 
Hrk). I 95 Abnormos Ziegenhorn (Tauschiiisky K. III. Kl ), II 187 Kohl- 
meise (Hellmossen Fr. II. Kl.), II 188 Eichelhäher (Keichl .1. II Kl.), 

II 189 Gimpel (Tausehinsky K. III. Kl.), II 190 Hänfling (Herr Hrk), 
11 191 Kolibri, 3 Stück (Khoß E II. Kl.), II 192 Abnorme Spornbildung 
vom Haushahn (Herr Fr. Knorr), IV 22 Anatomie des Feuersalamanders 
(Kustos), V 36 Schellfisch (Babonitz Th. II. KL), XI 339 Bienenwaben 
(Oberhauer R I. Kl.), XXVII 70 Zinkblendo (Schneider (i. V Kl.) 
71 Feuersteinknolleu (Herr E. Sto'nbrechor), XXX 306 Terebralula 
3 Stück (Herr Dawid XXXIV 87 Schülerlupon, 10 Stück (durch Samml.) 

Gegenwärtiger Stand: 

Zoologie 4320 Stück, 2773 Nummern 

Botanik 3029 „ 2949 

Mineralogie 2690 „ 2111 

Naturhistorische Tafejn .... 194 „ 101 
Andere naturhistorische Behelfe 87 96 

Zusammen . . . 10220 Stück. 8030 Nummeru 

7. Lehrmittel für das Freihandzeichnen. 

Stand am Ende des Schuljahres 1 905/6 : 
899 Stücke in 880 Inventar-Nummern. 

Zuwachs i in Schuljahre 1906/7 : 

a) Durch Kaut : 

1. Gegenstände lür das Zeichnen und Malen nach der Natur, 11. zw. 
8 Stück Schmetterlinge in „Iris J -Kassetlen montiert: I Stück Stockente 
und I Stück Eisvogel, beide ausgestopft nud auf Biettchen montiert; 
6 Stück glasierte TongctuUe: 2 Stück Weinpokale aus grünem (ilase: 
eine Kollektion zweidimensionaler Modelle aus Pappe ; eine Modellgruppe ; 
1 Kästchen kleiner Holzmodelle vou Andel lür den persp. Untei rieht. 

b) Durch Schenkung: 

Der Studierende der VI. Klasse Friedrich Patzelt, schenkte eine 
Laute, eine Vase aus Gips und eine Brille: die Schüler Babouits Theodor 
(II. KL). Frantzl Karl (III. KL), Jandl Anton (III. KL), Geyer Franz 
(IV. KL), Heumann Friedrich (IV. Kl), Schaffer .lose! (IV. Kl.) und 
Hoger Ernst (IV. KL), spendeten verschiedene Gegenstände (Federn. 
Flügel, Maiskolben, u. dgl.), welche beim Zeichnen und Malen nach der 
Natur verwendet wurden. 

Gegenwärtiger Stand: 
922 Stücke iu 403 Inventar-Nummern. 
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8 Musikaiiensammlung . 
Stand am Schlüsse des Schuljahres 1 905/ti : 
844 Stück in 40 Inventar-Nummern. 

Zuwachs im Schuljahre 1 906/7 : 

a) Durch Kauf: 

Inv. Nr. 41, Lateinische Messe von (7. (lenith. 
„ „ 42. Deutsche Messe von Schubert. (Wohin soll ich mich wenden.) 
„ „ 48. Deutsches Hochamt von Michael Haydn (Hier liegt vor deiner 
Majestät). 

Gegenwärtiger Stand: 
907 Stück in 43 Inventar-Nummern. 

Turn- und Spielgeräte. 

Die Turngeräte hat die Anstalt gemeinsam mit der Volks- und 
Hürgerschule. 

Spielgeräte : 7 Paar Stelzen, 4 Kusballtore, 6 Fahnen, 1 Prell- 
bidlspiel. 2 Schlenderbrille, 2 Fanstbiille, 3 Kuttbälle, 12 kleine Balle. 

/ o M ünsmsammiung 

Stand am Schlüsse des Schuljahres wie im Vorjahre: 
13 Wertscheine. 16 Medaillen, 197 Münzen, im ganzen 236 Stück. 
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III. 5tafisfik ötr Schüler. 



I. Zahl 

Zu Kndi» l90f>,-; , . . , . 

Zn Anfan» l;tOt'./7 . . . . 

Wahrend des Schuljahren ein- 

zelteten , . 

Im Binzen also aufgenommen . 
Darunter 

Neu aufgenommen und zwar : 

Aufgestiegen . 

Itepetenlen 

Wieder ;uil'»»'noiiiimii u zw. : 

Aufgestiegen 

Repetenten ....... 

Während des S< hnljnluvs aus- 

g*tieten 

Schi.l.T/.ahl zu Kn.lt> - . 

Darunter : 

Öffentliche Schill, r . . . . 
Privativen 

2. Geburtsort. 

Mähnn ... 

li'llllilCIl 

Niedcröstem-ii h 
(ializicn . . . 
Deutschland . . 
Osten. S< hhjsi« 11 

S u m in.- 

3. Muttersprache. 

DlUlt'.rh 

< .'»•< hoslaviM (i ..... 

.S ii in in »■ 

4. Religionsbekenntnis. 

Katholisch d.s lu( IS it 

Israelitisch 

S ii in in .• 

5. Lebensalter. 

11 Jahre 
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Zur Hälfte wami l.rfreit 
Im I. Seme^tir . . . , 

,11 

(Jan/ liefivit waren : 
Im I Semester 

r " 
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- H. , . . . . K 
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Pip Taxen Tin Zt'i]<!!iis<lu)>|jkut<? 
l>Hiu«i>ii ...... K 
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IV. Unferp jungen. 



I. Stipendien 



7 Johann Kraus'sehe k 200 K 

8 Johann Kraus'sehe k 100 K 
3 Barbara WintorVhe k 80 K 
I Josef Wagner'schcs zu . . 

1 Apollonia Koikiseh'schos zu 

2 Rosalia Colott'srlie ä 60 K 

1 Josefa (Jehl ich st- lies zu . . 
t Johann Prosscr'sohos zu 

3 ütto Stichsche ä 140 K 



Summe 



1400 K — h 

800 „ 

100 n - „ 

1H0 „ - „ 

268 „ 

120 , 

96 „ 

80 „ 

420 „ 



80 h 



3584 K 80 h 



2. Lokales Unterstützungswesen 

ä) Stiftungen 

Laut Beschlusses des (lemeinderatos d»;r Stadt Mahrisoh-Trübau 
erhielten aus der Johann Kraus'schen Asylstiftung 10 Schüler Quartier- 
gelder ä 60 K. 



b) Dotation der Mähr ••Trübauer Sparkasse 
zur Untirstützung dürftiger Studierender dor Anstalt. 

Aus dieser Dotation im Betrage von 600 K pro 1906/7 erhielten 
10 Schüler (ieldunterstützungcn a »50 K. 

c) Verein zur Unterstützung dürftiger Studierender 
des Mähr.-TrQbauer (iymnasiuins. 

Dio (lebarung mit dem Vermögen dieses Vereines im 30. Vereins- 
jahie 1006/7 ist aus dem nachstehenden Ausweise zu ersehen : 

E i Ii n a I) m e n : 



Übertrag 1906/6 4358 K 90 h 

Mitgliederbeitiiigc .... 289 „ — „ 

Sammlung der IV. Klasse 10 „ - „ 

Schüler des Obergyiunasiums 20 „ — „ 

Ertragnis eines Vortrages 17 n 'Mi „ 

Erlös alten Papieren 4 „ 50 „ 

Zinsen von 3 Kenton 24 „ — „ 

Zinsen vom Sparkassabuch 11.827 46 „ 12 „ 

Zinsen vom Sparkassabuch 12.027 70 „ 65 „ 

4840 K 69 h 

Ausgaben . . 612 „ 35 , 



4228 K 24 h 
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Ausgaben: 



Für Schulbücher 31 3 K 60 h 

„ Kleider 148 „ — „ 

„ Schuhe 110 „ — „ 

„ Vereinsdiener 20 , — „ 

„ Buchbinder 14 „ — „ 

„ Marken, Kuverts etc 0 „ 86 „ 



612 K 35 h 

Vortrug 1907/8: 

Sparkassabueh 11.827 1199 K 12 h 

Sparkassabueh 12.027 1836 n 99 n 

3 Renten . . . ■ 600 „ — „ 

Kassabarbestand 592 „ 13 „ 



4228 K 24 h 



Der Verein erhielt an Geschenken: 
a) durch die Gymnasialdirokliou : 

Von der Vcrlagshandlung Hohler in Wien: Schmidt- 
Thumscr, tat. Sehulgrammatik, 2 St., (iolling, Chrestomathie. 
2 St., Hauler, Moduslehre, 4 St., Umlauft, Geographie, 
II. K , 1 St 9 Stück 

Von der Veiiagshandlung Holzel in Wien : Kozcnn, geogr. 
Scbulatlas, 2 St., Heidrich, Schulgeographie, I. T., 4 St . 6 Stück 

Von der Veiiagshandlung Manz-Klinkhardt in Wien: 
Kummer-Stejskal, deutsche Lesebücher, 7 St 7 Stück 

Von der Verlagshandlung Pichler's Witwe und Sohn in 
Wiun : Deimel, liturgisches Lehr- und Lesebuch. 6 St., Hauler, 
Übungsbuch I. T., 2 St., II. T. 2 St., Wallcntin, Physik. 2 St. . V> Stück 

Von der Verlagshandlung Tempskv in Wien: Kaltner, 
Ki ich enge.se hichte, 1 SU, Scheindlcr-Kauer, lat. Schulgrainmatik, 
1 St.. lat. Schulklassikor, 8 St., Härtel, griech. Schulgrammatik, 
I St, Schenkl. Elementarbuch, 1 St.. Schenkl, Übungsbuch, 1 St . 
(•riech. Schulklassiker, 7 St, Mayer, Vaterlandskunde. 1 St., 
Mayer. Geschichte für Untergymnasien, 3 St , Gindcly- Mayer, 
Geschichte lür Obergymnasien, 3 St , Mocnik-Ncumann, Arith- 
metik, 2 St.. Mocnik." Algebra, 1 St.. Hocorar, Geometrie für 
Untergymnasien, 1 St., Hocerar, Geometrie für Obergymnasien. 
1 St., Pokoruy-Latzel, Nuturgeschichte des Tierreichs. 1 St.. 
Fritseb, Pflanzenreich, 1 St., Graber, Zoologie, 1 St., Pokornv- 
Noe, Mineralreich, 1 St.. Scharizer, Mineralogie, 1 St., Höh* er, 
Logik 1 St., Rypl, Lehr- u. Übuugsbuch der bölim. Sprache, t St. . 40 Stück 

b) Von dem Herrn k. k. Gymnasial- Professor i. K. 

Koc Ii us Schraid: Mocnik, Algebra, 1 St 1 Stück 

c) Schülergeschenke 63 Stück 

Summe ... 128 Stück 
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Die Direktion dankt allen P. T. Mitgliedern und Wohltätern des 
Vereines für die den armen Schülern der Anstalt zugewendeten Unter- 
stützungen und bittet um fernere gütige Förderung des menschen- 
freundlichen Zweckes. 



Wie im Vorjahre hat auch heuer eine Anzahl Schulfreunde — 
unabhängig vom Studenten- lintcrstüt/.ungsverein — die dürftigen Studieren- 
den durch Verabreichung von Freitischen, bezw. durch (iewährung von 
(ieldbeträgen, unterstützt, durch welche die Kosten der Verpflegung der 
Schüler durch die Direktion bestritten wurden. 

Ks gewährten folgende Herren und Damen a) wöchentliche Mittags- 
und Abendtische: Josef Brislingcr 1. Franz Brislinger 1, Frau Fritscher 1, 
Ii. Ficker 1, Hausmann 1, Herrinann 3, F. Hinkelmann 1, Bürgermeister 
Hofrichter 1, J. Klug 1, H. Krug 1, Fr. Paier 2, Dr. Busch 1, Fräulein 
Schmidt 1, Dr. Smital I, II. Siehe 1, A. Sponer 1, Ehrw. Schul- 
schwestern 35, Franz. Kloster I. Dr. Tichtl I, Tischgesellschaft in der 
(Quelle 3, Direktor Ueberegger 1, Oberingenieur Wottawu 1, J. Zambal 1, 
Professor Zimmermann 1. — b) (ieldbeiträge die Damen und Herren: 
Frau K. Bauer 20 K, Fr. Bibus 20 K, Bürgl. Brauhaus 21) K, K. Biwank 
6 K, A. Dworzak 10 K, Dr. Flaschar 10 K, Kontrollor (Gabriel (> K, 
MlU/.ial firoines 5 K, (iebrüder Hausmann 5 K, Direktor Hellmetien 12 K, 
Heumnnn 20 K. Dr. .Jaksch 20 K. E. Katzei 10 K. .1. Knirsch 12 K, 
Fr. Kleiber 5 K, Direktor Olbrich 10 K. Dr. Schimann 20 K, M. Schur 
12 K, Professor Steinschneider 10 K, Direktor Üeberegger 16 K, K. Wolf 
10 K. Th. Wondra t> K, H. Zink 6 K. 

Diesen Einnahmen samt dem Aktivreste ans dem Vorjahre im 
(lesamtbetriige von !>07 K 51 h stehen Ausgaben gegenüber für Mittags- 
tische. Wohnungs- und Sehulgeldbeilräge sowie für sonstige Unter- 
linterstützungen 2H1 K <!4 h. 

Die Direktion spricht allen diesen edlen Wohltätern, besonders den 
ehrw. Schulschwestern, deu herzlichsten Dank aus und bittet um ferneres 
Wohlwollen. 
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V. kefimrfatfniig. 

I. Obligate Gegenstände. 

Da der Lehrplan gemiiU den Verordnungen vom 23. Februar 1900, 
Z. 614G, durchgeführt wurde, ist im folgenden bh.U die Schullektüre mit 
dem Memorierstoffe, die Privatlektttre aus den klassischen Sprachen, der 
Stoff der schriftlichen l Übersetzungen mit Ausnahme der griechischen iu 
der VII. und VIII. Klasse sowie der Lesestoff ans dem Deutschen im 
Obergymnasium angeführt. 

A) Lateinische Sprache, 
a) Schullektüre und Memorierstfifl. 

HI. Klasse: Chrestomathie aus Cornelius Nepos und {}. Curtius 
Knfus : a) Nepos: Miltiades, Themistokles, Aristides Cimon, Epaminondas, 
Pelopidas; b) Kulus I — VI, XX. Memoriert: Mill. cap. 1, II; Them. VII ; 
Cim. cap. III : Epam. cap. IV, cap. VIII; Kufiis : I, cap. 4; VI. cap. 2; 
XX. cap 1. 

IV. Klasse: Caesar, de hello (iallicn: I. IV.; VI. 9— 28. : VII. 
1— tiO. Ovid, metam. (Ausg. (iolling). Nr. 2, 3. Memor.: Caesar I. I, 12, 
39; IV. 32; VI. 12, 23; VII. 14, 3S. — Ovid: Die vier Weltalter. 

V. Klasse : Livius, a. u. c. I. I ; XXI. 1 — 38. Ovid, (Ausgabe von 
("iolling): Ex motam. libris Nr. 11, 12, 15. 17, 18, 21, 23, 31. Ex fasto- 
rum libris Nr. 6, 7, 9 18. Ex trist, libris Nr. 2, II. Ex epist. ex Ponto 
Nr. I. Ex amor. libris Nr. 1. Memoriert wurde: Liv. I., c. 13, 1—4; 
c 28, 4-7: c 32, 7-10. Ovid, Met. Nr. 12, 152-167; Nr. 18, 33 — 37; 
Nr. 31. Ex trist, libr. Nr. 11. 1—40. 

VI. Klasse: Sallust. Jugurtha ; Cicero, in Cid. I; Caesar, de hello 
civ. III. 41-71 : Vergil. Eklog. 1, 5; Oeorg. I, 1—42; IL, 130 — 176, 
458-540; III., 478—500; IV., 315—558. Aeneis I. Memoriert wurde: 
Sallust, Jugiirthg, c. X : Cicero, in Catil. L, c. 1., Vergil, Oeorg. IL, 
136-150; Aeneis, L, 1-22, 402-405, 607 610. 

VII. Klasse: Cic. p. Murena ; p. Archia poeta ; de oflieiis III (in 
Auswahl): Vcrg. Aen. II, VI (gekürzt): IX (gekürzt); XII, V. 887 952. 
Memoriert: aus Cic. off. III die vorkommenden Verse d. Accius : Verg. 
Aen. VI, 847—853. 

VIII. Klasse: Tac. Oerniania c. 1—27; Aen. I. 1-52, 55 - 72. 
IL 5—26. 41. 44—46. 02, 63, S8. IV. 72-74. XI. 10 — 19. XII. 27—30. 
XIII 53—57. Horaz Od. I. 1,3, 0, 10, 11 14, 28. 31, 35. IL 2, 3, 7, 
10, 13, 10, 17, 18. III. 1—5, 8, 9 18, 21, 24, 30; IV. 2, 3,8, 9. carm. 
saec. epod. 2. 13. Sat. I. 1, 9. epist. 1.1, 2. Memoriert : Tac. Oerin. 
XIX. aen. c. 42, 51. Ilorat. carm. I. 1. IL 3, 11. III. 9. III. 30. 

b) Themen aus den Schriftstellern am Schlüsse heider Semester: 

V. Klasse: I. Sem.: Liv. IL, c. 40, 1—4; IL Sem.: Ovid, Fasti 
IV. 443-402. 

VI. Klasse: I. Sem.: Sallust. ex bist, frugm., Epistula Pompei ad 
senatum, § 1—3: II. Sem.: Caesar, de hello civ., IL 43— 4L § 1. 

VII. Klasse: I. Sem.: Cic. de off. Hl, § 80/87. II. Sem.: Verg. Aen. 

VIII. Klasse: 1. Sem.: Tac. anu. IL c 71. 
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c) Privaticktüre. 

V. Klasse : Babel Josef, Charwath Adolf, Jeschek Emil. Keisehner 
Hugo, Musiolek Paul, Nowak Johann, Pusch Alois : Caesar, de hello Gallico 
II. Riedl Josef: Livius III, c. 33—55. Lang Viktor, Prosser Friedrich, 
Tuppy Karl, Weiß Franz: Livius XXII, 1—30. Schneider Gustav: Livius 
XX Vi c. 1—32. 

VI. Klasse: Ambros Franz, Herrmann Otto, Herruiaun Robert, 
Hoschek Ernst, Stich Otto: Cicero in Cutil IV. Grolig Moritz, Hajek 
Oskar, Hickel Franz, Hinkelinann Karl, Jenisch Wilhelm, Patzelt Friedrich. 
Kolter Gustav, Winkler Otto: Caesar, de bell. eiv. III, c. 1 — 40. Knauer 
Alois, Steltan Franz: Sallust, Catilina. 

VII. Klasse: Haiker: Cic. Laelius, Verg. Aen. III. Kolitscher : Cic. 
de imp. Cic. Pompeii. Verg Aon. III. Langer : Cic. Laelius, Verg, Aon. III. 
Mayer: Cicero do imp. Cic. Pompei, Verg. Aen III. 

VIII. Klasse: Müller: Verg. Aen. III.: Oehler Tai;, ann. III.: 
Üboregger: Tac Dialogus de oratoribus. 

/?) Griechische Sprache, 
a) Schullektüre und Memoriersto/f. 

V. Klause: Xeiiophon (Schenk!) Kvrupaid. I, II, III, IV: Auab. 1, 
II, III: Horn. II. I. II. Memoriert: Horn*. II I, V. 1-51: V. 437—439. 

VI. Kla^e: Horn. II VI. VII, XIII XVI, XXIV. Xenophou (Schenkl) 
Memor. .1. III. Hemd. (Scboiiidler) Nr. I, 2, 3, 2a, 2«>, 28. 30. Memoriert: 
Horn. H VI. V. 37« -455. Hemd. Nr. 2«, eap. 2H (Epigramme auf die 
Schlacht b. d. Therm.) 

VII. Klasse: Demosthenes Ol. I, II: I Upl^etptv/v: Phil. III. Horn. 
Od V, VI, VII, IX. X, XI. Memoriert: Horn, Od. I, V. 1—10 (Proömiiim): 
IX, V. 19-30. 

VIII. Klasse: Plate, Apologie. Kriton, Laches. Sophoclis Ocdipus 
rex : Horn. Odvss. XIX. Memoriert: Plate c. 11. Sopb. Oed. rox v. 1—57, 
v. 151-167. 

b) Themen aus den Schriftstellern am Schlüsse beider Semester : 

V. Klasse: I. Sem.: Xenophon, Anab. VI, § l und 2 (Schon kl): 
II. Sem. : Homer. Ilias. 

VI. Klasse: I. Sem.: Horn. II. X, 205-312 (Christ). II. Sem.: 
Hemd. (Scheindler). 

c) Privaileldüre: 

V. Klasse : Habel Auab. IX, Charwath Anab. VIII, Kreuzl Anab. 
VIII; Pcichl Anab. VIII, Prosser Anab. VI, Posch Auab. IV. Riedl Anab. 
VI u. II. XIX, WeiU Anab. VIII, 11. XX. 

VI. Klasse: Jenisch Horn. 11. III, Herodot, B. IX, eap. 63—106; 
Wiukler Herod. IX, 53-106: Horn. II. III. 

VII. Klasse : Haiker Demosth. Phil. I ; Isokrates, Areopagitikos. 
Kolitscher Dem. Phil. I : Horn. Od. VIII. Langer Dem. Phil. I, Od. VIII. 
Mayer Dem. Phil. 1. ; Isokrates Areopagitikos. 

VIII. Klasse: Heger: Demosth. Rede v. Kranze. 
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C) Deutsche Sprache. 
Lehr- und Jjese*tn(f am Oheryifmnasium. 

V. Klasse: Nach dem Lesebuche von Kuminer-StejskHl, V. Band. 
Charakteristik der epischen, lyrischen und didaktischen Dichtungsarten. 
Grundformen der Prosa. Ausgewählte Abschnitte des „Messias", „Oberen", 
„Reinecke Fuchs". — (irammatik : Wortbildung. Lehnwörter, Fremd- 
wörter. Volksetbymologic. 

VI. Klasse: Nach dem Lesebuche von Kummer-Stejskal, VI. Band. 
Die im Lesebuche enthaltenen Stücke einschliesslich der Auswahl aus 
dem Nibelungenliede und aus Walter von der Vogelweide (in mhd. 
Sprache): ferner: „Minna von Barnhelm", „Emilia Galotti", „Nathan der 
Weise". Privat: „Miß Sarah Sampson". — (irammatik: Genealogie der 
germanischen Sprachen, Lautverschiebungen, Umlaut, Brechung, Ablaut. 

VII. Klane: Nach dem Lesebuche von Kummer-Stejskal, VII. Band. 
Herder, Stuim und Drang, die Göttinger, Goethe bis 1805, Schiller. 
Auswahl aus den bezüglichen Dichtungen nach dem Lesebuche und nach 
Gräsors Schulausgaben. : „Götz", „Egmont", „Iphigenie". „Tusso", 
„Wallenstein". — Privatlektüre : „Hiiuber", „Kabale und Liebe," 

VIII. Klasse: Nach Kurnmer-Stcjskal, 8. Band. Außer der Auswahl 
aus dem im Lesebuche enthalteneu Lesestoffe noch „Hermann und 
Dorothea", „Jungfrau von Orleans", „Maria Stuart", „Wilhelm Teil", 
„Braut von Messina - , „Hainburgische Dramaturgie" und „Laokoou" 
(Auswahl), „Traum ein Leben". 

2 Bedingt obligate und nicht obligate Gegenstände. 

a) Mosaische Religion. 

Da nur vier Israeliten au der Anstalt studierten, entfiel der oblignto 
Unterricht in der mosaischen Religion. 

h) Böhmische Sprache, 10 Stunden wöchentlich. 

I. Abteilung (3 Stunden wöchentlich). 

Lautlehre, Zeitwörter in der Gegenwart. Bildung des Nom. Plur. 
der Substantiv« und Adjektiva, Zukunft, Infinitiv, Piaeteriluiu, Konjunktiv. 
Imperativ, Deklination der harten männlichen Substantiva, der weiblichen 
auf a. der sächlichen auf o und der Adjektiva dreier Endungen auf (iruud 
der Übungsstücke aus Rypls Lohrbuch der böhn. Sprache. I. Teil, 
I. Abteilung. Einfuche Sprechübungen. Memorieren kurzer Stücke. Vom 
Dezember an monatlich eine Schularbeit. 

II. Abteilung (3 Stunden wöchentlich). 

Deklination der weichen männlichen, weiblichen und sächlichen 
Substantiva, Bildung des Passivums, Pronomina, Numeralia cardinalia und 
ordinalia, Steigerung der Adjektiva. Adverbia und ihre Steigerung. Ein- 
zelne abweichende Substantiva und Vorba. Einige wichtigere Abweichungen 
im Gebrauch der Fällo. Sprechübungen. Memorieren kurzer Stücke. Nach 
Rypls Lehrbuch der böhm. Sprache I.Teil, 2. Abteilung. Monatlich eine 
Schularbeit. 
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III. Abteilung (2 Stunden wöchentlich) 

Fürwörter, Zahlwörter, (Grundzahlen, Ordnungszahlen. Bruchzahlen, Ein- 
teilungszahlen, Vorvielfältiguugszahlen). Zeitwurt : a) Einteilung der Zeit- 
wörter nach der bezeichneten Handlung, b) Bildung der Zeiten und Modi 
im Aktiv und Passiv. Trangsgressiv. Nacherzählen gelesener Stücke mit 
eigenen Worten. Sprechübungen. Übersetzungen nach Charvats Lehrbuch 
II. Teil. Monatlich eine Schularbeit. 

IV. Abteilung (wöchentlich 2 Stunden). 

Das wichtigste aus der Syntax und der Literaturgeschichte. Lektüre. 
Übersetzung und Nacherzählen der Übungsstücke aus Oharväts und 
OureilmVeks Lehrbuche III. Teil. — Deklamation poetischer Lesestückc. 
Monatlich eine Schularbeit. 

c) Französische Sprache. 

I. Kurs. Nach Adolf tiechlcl. Französisches Lehr- uud Lesebuch 
Erste Stufe bis § 41. 

d) Freihandzeichnen. 

3 Stunden in der Woche. Erklärung der (iestaltung des menschlichen 
Kopfes und Antlitzes. Übungen im Zeichnen des Kopfes nach Vorlagen 
und Gipsabgüssen. Zeichnen und Malen schwierigerer Stilleben nach 
Gruppen natürlicher Objekte. Farben- und FormtretTübungen nach Natur- 
gegenständen, Gofäßformen. Tieren und kunstgewerblichen Objekten. Im 
Sommersemester Skizzieren leichterer landschaftlicher Motive, nach der Natur, 
spater landschaftliche Studien in Aquarelltechnik und in färbigen Kreiden 
nach der Natur. 4—5 Zeichnungen nebst Skizzen im Schuljahre. 

e) Stenographie. 
I. Abteilung (wöchentlich 2 Stunden). 

Systematische Entwicklung der stenographischen Zoichen. Wortbil- 
dung. Wortkürzung. 

JI. Abteilung (wöchentlich 2 Stunden). 

Satzkürzung Übungen im Sebnellschroiben bis 180 Silben in der 
Minute. 

f) Gesang. 
I. Abteilung (2 Stunden wöchentlich). 

Kenntnis der Noten und Takteinübung. Treflübungen, die Tonarten, 
Skalen und Dreikliiiige, zweistimmige Kirchen-, Natur- und Wanderlieder. 
Das Volkslied. 

II. Abteilung a und b. (2 Stunden wöchentlich). 
Gemischte- und Mänuerchöre. 
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g) Kalligraphie. 

2 Stunden in der Woche. Ziel des Unterrichtes: Aneignung einer 
gefälligen deutschen und lateinischen llaii<ls<-ltrif I . Kinübuug der franzö- 
sischen Rundschrift. 

h) Turnen, 

I. Abteilung (2 Stunden wöchentlich). 

Ordnungsübungen. Freiübungen (Armtätigkeiten, Spreizen, Heugen, 
Schreiten. Hüpfen, Kiebitzgang und andere Schriftarten). Liegestütz ( vor- 
lings), Seillaufen- und HupO'ii, Freisprung. Hang au der wagrechten 
Leiter Dauerhang und Hang mit Heintätigkoilen, Klettern an schräger 
und senkrechter Leiter. K lottern an Stangen, auch am Tau (2. Sem.). 
Ringe : Vorübungen und Schwingen im Streckhang. Harren : Sitzarten 
und Fortbewegung im Gerat. Hock: Vorübungen und einfacher Rock- 
sprung. Keck: Gemischter Hang. Armbeuge, mftüiges Schwingen im 
Streckhänge, Dauerhang. Rundlauf: Laufarten einfachster Form, Vor- 
übungen zur Glocke und Glocke. Tauziehen. Spiele: Drittenabschlagen, 
Katze und Maus, Plumpsack, Fuchs aus dem Loch, Diebschlageu. 

II. Abteilung (2 Stunden wöchentlich). 

Ordnungsübungen (Schwenken, auch während des Gehens). Frei- 
übungen (Lauten an Ort und vom Ort, mit Kniebeuge, Anfersen, Spreizen, 
Armtätigkeiten : Stabübungen, Hantelübungen im Verein mit Reintätig- 
keiten), Seillaufeu. Freisprung, Leiterühtingen an wagrechter und schräger 
Leiter, Klettern nn Stangen und Tau. Ringe : Reugehang und Schwingen, 
Hoekspringen. Rarren: Kehre, Wende. Schwingen im Strockstütz. Über- 
drehen. Reck: Felgaufschwung. Schwingen im Knietiegehang, im Streck- 
hang, Spannhang. Rundlauf : Fortsetzung der Laufarten und Erschwerungen, 
Tauziehen, Spiele (wie oben). 

III. Abteilung (2 Stunden wöchentlich). 

Zusammengesetzte Ordnungs- und Freiübungen, Eisenstab- und 
Hantelübungen. Frei- nud Sturmspringen. Fenstersprung. Klettern und 
Hangeln an Stangen und Tau. Übungen flin Rarren, Pferd, Rock, Rund- 
lauf, an den Leitern und Ringen. Rock- und Rarrcnspringen. Reckuuter- 
schwung über eine Schnur, Tauziehen, Spiele. 

IV. Abteilung (2 Stuudon wöchentlich). 

Zusammengesetzte Ordnungs- und Freiübungen. Autzüge zur Her- 
stellung eines geöffneten Reiheukörpers für die. Freiübungen mit Stäben, 
Hanteln, Keulen. Frei-, Sturm- und Stabspringen. Hang-, Stütz-, Hangel- 
Schwung- und Kreisübuugeii an den vorgeschriebenen Hang- und Stütz- 
geräten (Dauerübungen). Gemischte Sprünge an Rock, Pferd, Rarren. 
Ringen und Tisch. Ringspringen. Reckunterschwung über eine Schnur. 
Stemmen, Kugel- und Steinstoüen, Tauziehen, Tauhaugeln. Spiele. 
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3. Verzeichnis 

il e r i in S c Ii u I j a Ii r e 1907/8 in (J o b i a u c h /u nehmende n 

Lehrbücher. 

Religion. 

I. Kl. CiroUer Katechismus der katholischen Religion, Dr. Theodor 
Deimel, Litnrgik. — II. Kl. Dr. Theodor Doimel, Liturgik. — III. Kl. 
Zetter, Geschichte des Alten Hundes. 3. (2. I ) Aull. — IV Kl. Zetter, 
Hesehiehte des Neuen Bundes, 2. u. 1. Aull. — V. Kl. Wappler. Lehr- 
buch der kath. Religion. I. T. 9. (8. b\) Aull. — VI. Kl. Wälder, II. T. 
8. (7. 6.) Aufl. — VII. Kl. Wappler, III. T., 7 ii. ü. Aufl. - VIII. Kl. 
Dr. Kalinor, Kirchongeschichte, 3. u. 2. Aull. 

Lateinische Sprache. 

I. — V. Kl. Schmidt-Tbnmser, Schulgrammatik, 9. u. 8. Aull. 1. Kl. 
Hauler, Übungsbuch I., 18. (17.— 12) Aull. — II. Kl. Haider, 1 bungs 
buch II, 17. (Ifi.-ll.) Aufl. — III. Kl. Haider, I. Kasuslehre, 10. 
(9. — 7.) Aull . .1. (Jolling, Chrestom. aus Kornelius Nopos u. C. Ruins, 
11. ii. I. Aufl. — IV. Kl. Hauler, II., Moduslehre, 8. u. 7. Aull., Caesar 
d. I». g. ed. Prammor, 7. (6. u. 4.) Aufl., <>vid, carm. sei ed. (Jolling. 
4. (3. -1.) Aufl. - V. Kl. nvid. (wie in der IV. Kl.) T. Livii ab. u. c 
ed. Zingorlc, 7. <<>.— !. ) Aufl., Haulers, Stilnbungen, 1 T. 6. (4.-1.) 
Aull. — VI.— VIII. Kl. Schoindler— Kauer. Schulgrainmatik, VI. Kl. 
Sallnst b. lug. ed. Schoindler, 2. u. 1. Aufl., Cic orat. in Catil. ed. Kor- 
nil/er, 5. (4—1. Aull.. Caes. d. b. oiv. ed. Ellger — Paul. 2. u. 1. Aufl., 
Vergib Aen. ed. Kloucek. V. (4.-2. Aufl., Hauler. (wie in d. V. Kl.) - 
VII Kl. Haulers Stilnbungen, II. T., 4. (3. u. 2.) Aull, Cic. orat. pro 
Roscio Amerino u. pro Arcbia poela ed. Nohl. Tic. de ofliciis, 2. Aufl. 
ed. Schiebe. Veigil. (wie in d. Vf. Kl.) — VIII. Kl. Nauleis Stilnbungen 
(wie in d. VII. KL), Tue. (ierm. ed. Müller-Christ, Tac. opera I. ed. 
Müller-Christ, Horatii carm. sei. ed. Petschenig, 3. Aufl. 

(1 neckische Sprache. 

III. — VIII. Kl. Ciiitius-Hartcl-Weigel, Schulgrainmatik, 2h'. (25. und 
U.) Aull. - III— V. Kl. Schenkl-Weigel, Elementaihuch, 2<>. u. 19. Aull. 

— V. Kl. Schenkl, Chrestom. aus Xenophon. 13. (12.— 6.) Aufl., Homer 
II. ed. Christ. 3.— I. Aull. VI. Kl. Homer II. (wie in der V. Kl ), 
Herodot ed. Scheindler, 2. u. 1. Aufl., Schenkl, Übungsbuch, Ii. Aufl. 

— VII. Kl. Schenkl, Übungsbuch, 11. Aufl., Homer Od. ed. Christ, 
4.-1. Aull., Iiemosthenes, orat. sei. od. Wolke, 4.— I. Aufl. — VIII. Kl. 
Schenkl, Übungsbuch, 10.-8. Aull , Philo Apol. u. Kriton, ed. Christ. 
3. — 1. Aufl.. Euthvphron ed. ('brist, 4.-1. Aufl., Sophokles Antigone ed. 
Schubert, 4.— I. Aufl., Homer Od. (wie in d. VII. Kl). 

Deutsche Sprache. 

I — VIII. Kl. Willomitzer, Grammatik, 12. (11. — ti.) Aufl. — I. Kl. 
Kummer-Stej.skal. I. Bd., 7. Aufl. — II. Kl. Kummer-Stejskal. II. Bd. 
7. Aufl. — III. Kl. III. Bd., 5. Aufl. — IV. Kl. IV. \Ui.\ 5. Aufl. - 
V. Kl. V. Bd., 8.-4. Aufl. — VI. Kl. VI. Bd., 8.- 4. Aufl. - VII. KI 
VII. Bd., 6.-1. Aufl. - VIU. Kl. VIII. Bd., 5.-2. Aufl. 
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Geographie und Geschichte. 

I. Kl. Franz Heiderich, östorr. Schulgeographie, I. T., 7. Aull. 
II. Kl. Franz Heiderieh, österr. Schulgeographie, II. T., 2. Aufl., Mayer, 
Lehrbuch der Geschichte, I. T., 5.-2. Aufl. — III. Kl. Umlauft, Lehr- 
buch der Geographie. IL Kurs, 7 —4. Aufl., Major. II. T , 5. — l. Aufl. 

IV. Kl. Mayer, III. T., 5.— 1. Aufl., Mayer. Vaterlandskunde, 7—3. 
Aufl. — V. Kl. Gindely-Tupetz, I. Bd., 12. Aufl. — VI. Kl. Gindely- 
Maver, II. Bd., 10.— 8. Aufl. — VII. Kl. Gindely-Mayer. III. Bd., 12.— 10. 
AuH — VIII. Kl. Hannak-Pölzl, österr. Vaterlandskundo für Oberklassen, 
15.— 10. Aufl., Kozenn, geogr. Schulatlas. 41.— 30. Aufl., Jausz, histor. 
Schulatlas, I., 11. u. III. T., I. Aull. 

Mathematik. 

I. und II. Kl. Moi-nik-Neumann, Arithmetik, I. T., 39. — 36. Aufl., 
Hocevar, Geometrio für LTntorgymnasien, 8.-4. Aufl. — III. u. IV. Kl. 
Mocnik-Neumann, II. T., 29.-27. Aufl., Hocevar, Geometrie, 6. — 4. Aufl. 
V.— VIII. Kl. Mocnik, Algebra, 29—20. Aufl., Hocevar, Geometrie für 
Obergymnasien, 0.— 1. Aufl., dessen geometrische Aufgaben, 1. u. 2. T.. 

5. und 4. Aufl. 

Naturwissenschaften. 

I. u. II. Kl. Pokorny-Latzel, Tierreich, 28. u. 27. Aufl., Pokorny- 
Fritsch, Pflanzenreich, 24.-22. Aufl. — III. Kl. Pokorny-Noe, Mineral- 
reich, 21. u. 20. Aufl. — III. und IV. Kl. HöHer-Maiü," Naturlehrc für 
Unterg) mnasien, 4.-2. Aufl. — V. Kl. Scharizer, Mineralogie. 6.-3. 
Aufl., Wielxchko — Heimerl. Botanik, 7. u. t>. Aufl. — VI. Kl. Graber- 
Latzcl, Zoologie, 6.-2. Aufl. — VII. u. VIII. Kl. Wallentin, Lehrbuch 
der Physik für Obergymnasien, 13. u. 12. Aufl. 

Philosophische l'ropädeutik. 

VII. Kl. Höfler. Grundlehre der Logik, 3.-1. Aufl. — VIII. Kl. 
Lindner-Lukas. Psychologie, 2. und 1. Aufl. 

Böhmische Sprache. 

I. u. II. Kurs, Kypl, böhm. Übungsbuch, I. T. 3. u. 2. Aufl., III. 
Kurs. Kypl. IL T., I. Autl. IV. Kurs. Gharvat und Ouiednicek, III. T , 
l. Auflage. 

Französische Sprache. 
Bechtel, französisches Sprach- und Lesebuch. 7. Aufl. 

Stenographie. 

Kramsall, Lehrbuch der Stenographie für österr. Mittelschulen. 

6. Auflage. 

Gesang. 

Mende, Liederbuch für österr. Mittelschulen. 4.-2. Aufl. 
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Themen 

zu deii schriftlichen A rbeiten in der deutschen Sprache. 

V. Klasse. 
Schularbeiten. 

1, Die Kraniche des Ibykus, Bericht eines Zuschauers im Theater. 

— 2. „Belsazer" und „Das Glück von Edenhall-. Ein Vergleich. — 3. Wie 
zeigt Schiller in „Kassandra", daß die Kenntnis der Zukunft kein Glück 
für die Menschen wäre? — 4. Horn ist nicht an einem Tag« erbaut 
worden. — 5. Wie motiviert das Nibelungenlied den Tod Siegfrieds ? — 
«. Der Mensch denkt und Gott lenkt, nach flhamisso „Salas y Gomez." — 

7. Wie gelingt es Reinecken, der verdienten Strafe zu entgehen ? — 

8. Die Veranlassung zum Zorn des Achilles. — 9. Die Sprache des 
Frühlings (Im Anschlüsse an zwei Gedichte). — 10. Die letzten Lebens- 
tage des Advokaten (irillparzer (nach der Lektüre). 

Hausarbeiten. 

1. Ein Spaziergang in die herbstliche Natur. — Nichts ist unbe- 
ständiger als das Glück. — 3. Die Freuden des Winters. — 4. Hagen 
nach dem Walthariliede. — 5. Rüdiger, ein leuchtendes Vorbild deutscher 
Treue. — 6. Horands tiesang und die Wirkungen desselben. — 
7. Seherasmin, ein treuer Diener seines Herrn. — 8. Welche Bande 
knüpfen uns an das Vaterland? 9. Der Traum des germanischen 
KriegerB, nach Geibel „Der Tod des Tiberius." 10. Wie gibt uns Schiller 
in seinem Gedicht „Pompeji uud Herkulaiium" eine Vorstellung von 
Pompeji ? 

VI. Klasse. 
Schularbeiten. 

1. Der Ackerbau als Grundlage der Kultur. — 2. Parzivals Entwicklung 

— 3. Die „hochgeztto" an Gunters Hof nach dem Dilnenkrieg. — 
4. „kai Gtö^pwv ?i|xxpT£ xal acopovi ^<i>.Aaxi 8ö<;x sttcsto xal Ttjjtffe ti; xaxo; 
wv £).»yev u . - 5. „Nur der ist mir der Freund, «ler mit dem Gehenden 
wandelt, Lädt' er zum Sitzen mich ein, stehl' ich für heute mich weg." 
(iioelhe). — (3, „Der Tod für's Vaterland ist ewiger Verehrung wert." 
Kleist (Eine <'hrie\ — 7. Welche Beweggründe treiben die Personen in 
der „Emilia Galotti" zu entscheidendem Handeln ? 

Hausarbeiten. 

1. Bedeutung Karls des Großen für die deutsehe Literatur. — 
ü, Einfluß der Jahreszeiten auf das gesellige Leben. — 3. Disposition, 
Gedankengang und Würdigung des Gedichtes Walters von der Vogelweide 
„ir solt sprechen willekommen." — 4. Welche Bürge (tilgenden fordert 
das Kaiserlied von jedem Österreicher ? — 6. Worin liegt nach Hallers 
„Alpen" das Glück »ler Menschen? — 6. Was wollte Klopstock in der 
Ode „Die beiden Musen" zum Ausdruck bringen? — 7. Vorgeschichte 
und Exposition in „Emilia Galotti". 



Digitized by Google 



- 34 



VII. Klaste. 
Schularbeiten. 

1. Wodurch wird die Sinnesänderung des gefangenen Weislingen 
herbeigeführt ? — 2. Die Hoffnung ist des Menschen treuesle Freundin. 
— 3. Wohl dem, der seiner Valer gern gedenkt. - 4. Hie Folgen des 
Bildersturms nach Goethes „Egmont". — 5. hie unglückliche Iphigenie, 
eiu großes Glück Ifir die Taurier. — fi. Wie bewahrt Aeneas im II. 
Gesänge der Aeneis seine Pflichttreue? — 7. Die Entwicklung der 
städtischen Kultur, nach Schillers „Spaziergang*. 

Hausarbeiten. 

I. Wo viel Licht, ist starker Schallen. — 2. Warum nimmt das 
Lehen großer Männer oft einen tragischen Verlauf? — 3. Not entwickelt 
Kraft. — 4. Die Phintasie, nach Goethes Gedicht „Meine Güttin". — 
5. Kann uns zum Vaterland die Fremde werden ?" 

6. So bindet der Magnet durch seine Kraft 
Das Eisen mit dem Eisen fest zusammen. 
Wie gleiches Streben Held und Dichter bindet. (Tasso). 
7. Wie sucht Üktavio seinen Sohn von Wallenslein abzuziehen? 

I UI. Kltifwe. 
Seh ii I a r b e i l o n. 

1. An der Geduld kennt man den Mann. - 2. Der ApfelschnU 
als Wendepunkt der Handlung im „Teil". — 3. Welche Umstände ver- 
anlassen Elisabeth zur Hinrichtung der Maria Stuart V — 4. ..Gebraucht 
der Zeit, sie geht so schnell von hinnen: doch Ordnung lehrt euch Zeit 
gewinnen." ti. r Den schlechten Mann muß man verachten, der nie 
bedacht, was er vollbringt". — 7 Was verdanken wir unseren Klassikern ? 
(Maturitütsthema). 

H ausarbeite n. 

1. Goethes „Hermann und Dorothea" im Verhältnis zu seiner 
Quelle. — 2. Wodurch verdiente sich Schiller das Lob seines Freundes: 
„Und hinter ihm, im wesenlosen Scheine, lag, was uns alle bändigt, das 
Gemeine?" — 3. Es bildet ein Talent sich in der Stille, sich ein Charakter 
in dem Strom der Welt. — 4. Das Romantische in Schillers „Jungfrau 
von Orleans". — 5. Der Tod hat eine reinigende Kraft (Nach der „Hraut 
von Messina"). — 6. Österreichs Anteil an der Entwicklung der deutschen 
Literatur. 

r 

Redeübungen. 

VII. Klane. 

Rnjons: Der Prinz und Marinelli, nach Lessings „Emilia Galotti". 
Schiller als Dramatiker. — Herg: Der Soldatenstand in „Minna von Marn- 
heim" und „Philotas". Huttier, nach Schillers „Wallenstein". — Czepa : 
Elisabeth und Maria in Goethes „Gütz". Gütz von Berlichingen und Karl 
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Moor. — Dworzak : Charakteristik des Königs Thoas Der Wert einer 
guten Schaubühne, nach Schiller. — Haikcr: Egmout, nach dem gleich- 
namigen Drama (ioothes. Welche schlimme Folgen hat die Einsamkeit 
für Tusso? — Hickl : Der Meistorgesang, eine Glanzperiode des deutschon 
Bürgertums. Der Musiker Miller nach „Kabale und Liebe". — Heller: 
Riceaut, ein Gegenbild Tellheims. Die Baukettszetie und ihre Folgen, nach 
Schillers „Wallenstein". — Jenisch : Ritter und Fürsten im Deutschen 
Reiche, nach Goethes „Gütz". Der Wachtmeister, nach „Walleusteins 
Lager". — Kögler: Die Herzogin von Parma, nach Goethes „Egmont". 

— Kolitschcr : Charakteristik Weislingons. Iphigenie und Gudrun in dor 
Fremde — Krauß : Odoardo Galotti. Richard Wagners Leben und seine 
Werke. — Langer: Der dramatische Zweck Ferdinands in Goethes 
„Egmont". Walleustein und die Sterne, nach Schillers „Wallenstein". — 
Mayer: Emilia Galotti, eine Meistertragödie in Bezug auf Autbau und 
Motivierung. Die Heilung des Orest nach Goethes „Iphigenie". — Niederle : 
Welches ist der Charaktergegensatz zwischen Minna und Tellheim? — 
Nowak: Die neuen Erlindungen und die Menschheit. Max Piccolomini. 

— Sitta : Götz «ein wohlmeinender Selbsthelfer in wilder anarchischer 
Zeit." Die Entwicklung des Menschengeschlechtes. — Zimprieh : Das 
Rilterwescn. 



Charwalh : „Hermann und Dorothea" und „Luise". Lonaus Soelen- 
bild aus seinen Liedern. — Fuchs : Charakteristik Teils. Verdienste der 
romantischen Schule. — Heger: Die Jungfrau von Orleans (Charakterbild). 
Rflckert als Lyriker. — Hickl: Bodenkultur im Schönhengstgau. Aus 
Grillpar/.ers Leben. — Honsig : Germanische Feste. Die klassischen Vor- 
läufer Schillers und Goethes. — Hrubv : Frauencharaktere im „Teil". 
Das klassische Altertum als Grundlage unserer Kultur. — Kopriva : 
Bühne. Kanzel und Katheder: Drei Bildungsstätten. Ursprung des Volks- 
liedes. — Kukula: Dramatischer Aufbau in , Maria Stuart". Goethes 
„Tusso". — Lahola: Hebbels „Mutter und Kind" und Saar: „Hermann 
und Dorothea". Kleists „Prinz von Homburg." — Markus : Vorgeschichte 
zu Schillers „Teil". Österreich ein Hort der abendländischen Kultur. — 
Müller: Schiller als Dichter der Freiheit Preis unseres Vaterlandes. — 
Hehler: Ist Schillers „Braut von Messina" eine Schicksalstragödie? Ober 
Grillparzers .Traum ein Leben." — Prucha : Ansichten der Brüder 
Grimm über Sage und Märchen. Das Wiener Burgtheater. — Schestag: 
Die Charaktere der Personen in der „Braut von Messina". Volkstümliches 
aus meiner Heimat. -- Sitta: Goethe als Naturforscher. Deutsche 
.Geschichte im Spiegel deutscher Dichtung. — Smekal : Goethes Metamor- 
phose der Pflanze. Die Miinuer des jungen Deutschlands. — Tauschinsky : 
Ueber Stucks Werke. Das Transitorische in der Kunst. — Übereggcr : Das 
Ehrgefühl in der deutschen Dichtung. Grillparzcr als Dramatiker. — 
Weis: Über Robert Humerling. nu-viTiov und Turnplatz. 



VIII. Klasse. 




Digitized by Google 



- 36 - 



VI. maturifätsprfifntigen. 

/. Im Schuljahre 1905/6 : 

Von den 20 Abiturenteil, die sich zur Ablegung der Maturitäts- 
prüfung im 8ommeitermine gemeldet hatten, wurde der Privatist auf 
Grund der Semestraileistungen zur Prüfuug nicht zugelassen, 1 wurde 
auf Grund der schriftlichen Prüfungsarbeiten auf 1 fahr reprobiert und 
] tnuUte die mündliche Prüfung, weil er noch eine Vorprüfung abzulegen 
hatte, auf den Herbsttormin verlegen. Von den übrigen 17 Prüflingen 
erhielten 5 ein Zeuguiß der Roife mit Auszeichnung und 12 ein Zeugnis 
der Keife. 

Bei der am 23. September unter dem Vorsitze des Herrn k. k. 
Laudesschuliiispektors Eduard Kucora abgehaltenen Wiederholungs- 
prüfung wurde der Abiturient Kdunrd Wabrouschck für reif erklärt 

Demnach war das endgiltige Ergebnis der Reifeprüfungen im Jahre 
1906 : 5 Abiturienten erhielten ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung, 
13 oin Zeugnis der Reife. 1 wurde auf ein .lahr reprobiort und 1 (der 
Privatist) wurde auf Grund der Semestralleistungen zur Prüfung nicht 
zugelassen. 

N a in o Ii s v e r z e i c h n i s der approbierten Abiturienten: 



N A Ml *' 



1 



Babomts Kail 
Uanzin^er Mich. 
Deutsch Franz 
Deinel Kail 

Herrinann Hugo 

Iiioki Gustav 
Hobler Josef 

Jariiczek Juüub 

John ,IOHOf 
Klug Viktor 

J I : Lanier Fratir 

12 | LauritR. Ii Rieh. 

13 Mayer Haimund 
Ii 



Geburtsort 



■ ■ 
I . 



Reif Stephan 
Sandbach Edm. 

Schtippler Josef 
Wabrouschek Ed. 
Wölfrl Franz. 



Znaiin 
Modsiedl 
Mähr.-Trübaii 



Roatifz 
Knnzeiidoi f 

Mähr.-Trübau 

Namiest 
Grünau 

Pohres 

Budapest 
Porntcndorf 
Mahr.-Trubau 

Utligs.Iorf 

ÖcwilRcli 
Fr ii sau 
Langen lu tat h 



Vaterland 'S ~ ~2 



Mühl t u 

N.-< >?*t 

Mähren 



Grad 



< ~ ■■ £ - drr Keife 



Fngarti 
Mahren 



20 
2) 
20 
22 

\J 

\'j 

20 

19 

1!) 
21 

21 

19 

2,-i 
21 

22 

21 
24 
2i 



10 
10 
■ 



■ 



H 
Ii 



10 

H 



reif 

reif 

reif 

reif 

reif 
m Ausz. 

reif 

reif 

reif 
in Aubz. 

reif 

reif 

reif 
m A usz. 

reif 

reif 

reif 

reif 
m Ansz. 

reif 

reif 
reif 
in. Ansz 



Gewählter 
Beruf 



.IIIS 

Medizin 
Medizin 
Jus 

Philosophie 

Medizin 
Lehrfach 

Philosophie 

Theologie 



Medizin 

Technik 
Theologie 
Medizin 

Philosophie 
Hoc-harhule 
f. Bodenkult. 
Eisenbahn 

Medizin 
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IL Im Schuljahre 1906 7. 

Zur Reifeprüfung meldeten sich die 19 öffentlichen Schiller der 
VIII. Klasse. Die schriftlichen Prüfungeu wurden in der Zeit vom 13. bis 
17. Mai abgehalten. Die Themen lauteten: 

a) Deutscher A u f s a l z : W as verdankeu wir unseru Klassikern ? 

I>) D e ii I s c Ii • L a t e i n : Die Krmorduug des Olodius auf der 
Appischcn Straße. (Aus Kornitzer, Lateinisches Dbungsbueli lür Ober- 
gymna.sieu Ni. 77). 

c) Mathematik: I. Wie viel muß jemand durch 10 Jahre am 
Beginne eines jeden Jahres anlegen, um nach dieser Zeit am Ende eines 
jeden Jahres durch 20 Jahre hindurch eine Keule von 1200 K genießen 
zu können, wenn die Verzinsung ganzjährig zu 5°/ 0 erfolgt? 2. Von 
einem rechtwinkeligen Dreiecke ist gegeben a -j- b — c = 5 cm, -<^Ca=65 0 
46' 46*. Die Seiten des Dreiecks und des Kombus des dem Dreiecke 
eingeschriebenen Kreises sind zu berechnen. 3. Von einem Kreise mit 
dem Radius r = 6 cm ist ein Segment abgeschnitten durch eine Sehne 
von der Länge s = 8 cm. Das Segment rotiert um eineu zur Sehne s 
parallelen Durchmesser des Kreises. Der Inhalt uud die Oberfläche des 
Rotationskörpers sind zu berechnen. 

4. Die drei Punkte M t ) X. = — 2, M 2 ) X s = 8. M 8 ) X 3 = 4 

V, = 6 Y v = ri. Y„=I4 

bilden ein Dreieck. Der Schwerpunkt M 4 und der Höhendurchselmitts- 
puukt M 5 des Dreieckes, sowie der Mittelpunkt M 6 des diesem Kreise 
umgeschriebenen Kreises und der Mittelpunkt M 7 des eingeschriebenen 
Kreises sind zu bestimmen. 

d) Lutein- Deutsch: Livius lib. XXIII c. 12 seeuuduni haee 
bis Schluü. 

c) Ii r i e c Ii i s c h - D e u t s c h : Homer Ibas X. v. 203—247 (mit 
Auslassung der Verse 214 — 217). 

f) B ö h in i s c h o Sprache: Der Mönch und das Vöglein, nach 
Bechstein. 

Die mündlichen Prüfungen wurden am 26., 27. und 28. Juni unter 
dem Vorsitze des Herrn Landesschulinspektors Eduard Kucera abge- 
halten. Vou den 19 Prüflingen erhielten 2 ein Zougnis der Reife mit 
Auszeichnung, 14 ein Zeugnis der Reife, 2 die Bewilligung einer Wieder« 
holungspriifuug aus je einem (iegenstande nach den Ferien und ] wurde 
atii ein Jahr reprobiert. Das endgültige Ergebnis der Reifeprülungen 
wird in den Sehulnaehrichtcu des nächsten Jahres veröffentlicht werden. 
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VII. Chronife Der flnftalf. 

Mit Schluß des Schuljahres 1905/6 schieden mehrere Lehrkräfte 
aus dorn Lehrkörper aus. 

Dem Gymnasiallehrer Dr. Theodor V u Ii a 1 u wurde nach einjähriger 
ersprießlicher Wirksamkeit au der hiesigen Anstalt eine Lehrstelle am 
I. deutschen Stautsgymnasium in Brunn verliehen. Der Supplent Doktor 
Johann H r u h y. der ein Jahr mit regem Eifer an der Anstalt wirkte, 
mußte zur Ableistung des Einjährig Freiwilligendienstes einnicken. 

Die zwei Nebenlchrer, Volksschullehrer Josef (J a b r i e 1 und Fach- 
lohrer Rudolf Nulle, die beide an der Anstalt, der erster© 5 Jahro als 
Turnlehrer, der letztere drei Jahro als Gesangslehrer, mit Eifer und 
Erfolg wirkten, schieden aus den unter „Veränderungen" angeführten 
Gründen aus. Die Direktion spricht ihnen allen für die der Anstalt 
geleisteten Dienste den wohlverdienten Dank aus. 

Am 17. September wurden die Schülereinschreibungen, Aufnahms- 
prüfungeu in die I. und in die höhereu Klassen und die Wiederholungs- 
prüfungen vorgenommen. 

Am 18. September wurde das Schuljahr mit einem feierlichen 
(iottesdienste in der Gymnasialkirche eröffnet, hierauf wurde den Schülern 
von den KlassenvorsUinden die Stundeneinteilung mitgeteilt, die Disziplinar- 
vorschriften und dio Grundsätze für die hygienischen Forderungen an das 
Kostzöglingswesen samt den Beifügungen zu beiden verlesen und erläutert. 

Am 19. September begann der regelmäßige Unterricht 

Am 4. Oktober wurde das Allerhöchste Namensfest Seiner Majestät 
des Kaisers durch einen feierlichen Gottesdienst, dem der Lehrkörper und 
die katholischen Schüler beiwohnten, festlich begangen. 

Am 19. November wurde in der Gymnasialkirchc ein feierliches 
Requiem für weiland Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth abgehalten. 

Am 9. Februar wurde nach dem vormittägem Unterrichte das 
i. Semester geschlossen und am 13. Februar das IL Semester begonnen. 

Vom 18.- 23. Februar inspizierte der Ehrenkanonikus und hiesige 
Pfarrer Vinzenz Kipper als fürsterzbischörlieher Religionskommissär den 
Religionsunterricht in allen Klassen. 

Am 27. Februar wohnten die Schüler von 8 — 9 Uhr früh dein 
l iedächtuisamte für den Gymuasialstifter Josef Zecha in der Pfarrkirche hei. 

Arn 3. März beteiligte sich der Direktor mit den Professoren 
Vinzenz S r o m, Alois V o d e r e k und Franz Zimmer m a n n und den 
Schülern der VIII. Klasse an dem Leichenbegängnisse des nach langem 
Leiden in seiner Heimat Kornitz verstorbenen, musterhaften Schülers der 
VII. Klasse, Josef Böh m. Am 5. März wurde für denselben tun 8 Uhr 
früh ein Requiem abgehalten, dem die katholischen Schüler und der 
Lehrkörper beiwohnten. 

Vom 16.— 18. März wurden mit den katholischen Schülern die 
österlichen Exerzitien abgehalten. 

Am St. Markustage, am 25. April, sowie an den 3 Bittageu 
(6.. 7„ 8. Mai) wohnten die Schüler wie alljährlich um halb 8 Uhr früh 
einer Messe in der Gymnasialkirche bei. 

Am 26. Mai beteiligte sich der Lehrkörper und die katholische 
Jugend an der Fronleichnamsprozession. 

Am 8. Juni wurde vom Direktor freigegeben. Trotz dos ungünstigen 
Wettere machten 6 Klassen unter Führung ihrer Klasseuvorstände Aus- 
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finge in die nächste Umgebung : die zwei übrigen Klassen machten am 
11. Juni einen halbtägigen Ausflug. Auttcrdem unternahmen halbtägige 
Ausflüge: der Klassenvurstaud der II. Klasse mit dieser Klasse am 22. 
und 31. Mai, der Klassenvorstand der III. Klasse mit seiner Klasse am 
4. Mai, der Klassenvorstand der VII. Klasse mit dieser Klasse am 2. Mai 
und der (iymnasiallehrer Heinrich Swoboda am 4. .1 imi mit der II. und 
am 21. Juni mit der I. Klasse. 

Die relrgii.sen Übungen wurden nach Vorschrift, abgehalten. Zum 
Empfange der heil. Sakramente gingen die katholischen Schüler am 8. 
und 9. Oktober, am 1?. und 18 Mar/ und am 20. und 21. Juni. 

Am 6. Juli wurde das Schuljahr mit einem feierlichem I »ankamt«, 
dem der Lehrkörper mit den katholischen Schülern beiwohnte, geschlossen. 



Konferenzen im Schuljahre 1906/7 

I. S e in e s t e r. 

19. September KiölTnungskonferenz. — 12. Oktober Schulgeld- 
befreiungskonferenz. — 30. Oktober I. ordentliche Leserkonferenz. — 
16. November Konfeicnz zur Begutachtung der (iesuche um Stundung 
des Schulgeldes. — 21. November Konlerenz a) über die Verwendung 
der Lehrmittclgeldcr pro 1 90(1/7, b) über die körperliche Ausbildung der 
Jugend. — Ii. Dezember II. ordentliche Lehrerkonferenz. — 3. und 4. 
Februar KlassitikationsUnlVienzen. — 0. Februar Schlußkonferenz. 

IL Semester. 

7. März Schulgeldbefreiungskonierenz. - 20. Marz I ordentliche 
Lehrerkonferenz. — II. April Konferenz über die Maturitätsprüfung im 
Sommertermine. 22. April Konferenz über den Lcktioiisplan pro 

1907/8. — 8. Mai II. ordentliche Lehret konlcieiiz. - 13. Juni III. 
ordentliche Lehrerkonterenz. — 14. Juni Konlerenz über einen Disziplinar- 
fall. 2^. und 30. Juni Klassifikationskonferenzeu. - 3. Juli Schluß- 
konferenz. 
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VIII flüchtigere fiodiorfige DerorÖnuiigeii 

und Erlaßt. 

Durch den Ministeriul-Ki laß vom 20. Juni 190«. Z. 24.756, wurde 
zunächst in provisorischer Weise angeordnet, daß in der VII. und VIII. 
Klasse der Gymnasien die schriftlichen Übersetzungsaufgaben aus der 
Unterrichtssprache in das Griechische in Zukunft zu entfallen haben. 

Durch den Ministerialerlaß vom 3. Juli 1906, Z. 26.588, wird 
zunächst versuchsweise gestattet, daß der Unterricht in der Physik in der 
VII. Klasse der Gymnasien in wöchentlich vier Stunden erteilt werde. 

Der Ministerial-Erlaß vom 4. Mai 1907. Z. 5.259, enthält Weisungen 
über die Beurteilung der Noten ans Zeichnen und Kalligraphie hinsichtlich 
der allgemeinen Fortgangsklasse. 




IX. FörDernng Der körperlichen ütosbifltaiig 

Öer JugenD. 

Zur Abhaltung der Jugendspiele stand der Anstalt derselbe geeig- 
nete Platz zur Verfügung wie im Vorjahre. 

Am Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag nachmittags wurden 
Jugendspiele abgehalten, sooft es die Witterung zuließ. Obwohl infolge 
ungünstiger Witterung mit den Jugendspielen erst Anfangs Mai begonnen 
werden konnte, war die Zahl der Spieltage eine ziemlich große. In der 
ersten Hüllte der Spielzeit spielten die Unterklassen, in der zweiten das 
Obergymnasium. 

Geleitet wurden die Jugendspiele vom Gymnasiallehrer Heinrich 
S w o b o d a, der vom Professor Alois V o d e r e k wirksam unterstützt wurde. 

Gespielt wurde: Englischer Fußball, Faustball, Schlenderball, 
Schlagball. Deutscher Schlagball, Burgball, Wauderball, Kreiswurlball. 

Die Schülerzahl betiug am Schlosse des Schuljahres 218: von 
diesen wohnen 39 in den umliegenden Dörfern, sodaß tür die Berechnung 
der Prozente der Beteiligung nur 179 Schüler in Betracht kamen. 
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Ausweis 

nber die im Schuljahre 1906/7 abgehaltenen Jugendapiele. 
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* 

Zum Schlittschuhlaufen 'stand den Schillern wie in den früheren 
Jahren die Benutzung der Eisbahn gegen ermäßigte Preise zur Verfügung. 
Unsere Schiller konnten von dieser Begünstigung im vertlossenen Winter 
ausgiebigen (iebrauch machen. 

Die Kadeuustalt im Neuhilusel erfreute sich in diesem Sommer 
wegen der kühlen Witterung keines besonders zahlreichen Besuches 
seitens unserer Schüler. 
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Übersichtstabelle 

Aber die Teilnahme an den körperlichen Übungen. 
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Art der 




Jahrgang und SehQlerzahl 




1 2 
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IV. 
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Übung 


1. 
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Ii. 

35 
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30 
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V. 
25 


VI. 
25 


VII. 
17 


VIII. 
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2 


Jugendspiele 
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KorrigenDa : 



Seite 12: Professor Zeheiner, (leogr. u. fieschiehle III. — VIII. Klasse. 

Bei den Themen aus den Schriftstellern am Schlüsse 
dos II. Semesters : 

Seite 20, VII. Klasse: Verg. Aen. IV, V 129-150 (V. 145/0 ausgel ) 
Seite 27, V. Klasse: Horn. II. XVIII, V. 490 508 (Christ.) 
Seite 27, VI. Klasse: Herod. III, <ap. 140. 
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Dorm^ige für öas Stfiuljahr 1907/8. 

Die Aufnahme der Schüler findet am 10. u. 17. September von 8 — 10 Uhr 
vormittags in der Direktionskanzlei statt. Die Aufnahms-, Nachtrags- und 
Wiederholungsprüfungen werden am 17. September abgehalten. 

Wei in die I. Klasse eintreten will, muß das zehnte Lebensjahr 
zurückgelegt haben oder noch im laufenden Kalenderjahre zurücklegeu. 
Danach ist auch das zum Eintritte in eine höhere Klasse erforderliche 
Alter zu bemessen. 

Die neu eintretenden Schüler haben sich in Begleitung ihrer Eltern 
oder deren Stellvertreter zu melden, ihren Tauf- oder Geburtsschein bei- 
zulegen und 4 K 20 h als Aufnahmstaxe, 2 K als Lehrmittelbeitrag und, 
Unbemittelte ausgenommen, 1 K als Spielbeitrag zu erlegen. Jene Schüler, 
welche von einer öffentlichen Volksschule in die I. Klasse eintreten wollen, 
haben die nach dem vorgezeichneten Formulare ausgestellten Schulnach- 
richten mitzubringen. Die Aufnahme ist von den Ergebnissen einer Auf- 
nahmsprOfuug abhängig. Hiebei wird gefordert : Jenes Maß von Wissen 
in der Religion, welches in den ersten vier Jahreskursen der Volksschulen 
erworben werden kann : Fertigkeit im Losen und Schreiben der doutschen 
Sprache und der lateinischen Schrift, Kenntnis der Elemente der Formen- 
lehre der deutschen Sprache (Kenntnis der Biegung von Haupt-, Eigen- 
schafts-, Für- uud Zahlwörtern, beim Zeitworte richtiges Erkennen und 
lertiges Bilden der Zeiten, Arten und Formen), Fertigkeit im Analysieren 
einfach bekleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie 
und richtige Anwendung derselben beim Diktandoschreiben. Übung in deu 
vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. Eine Wiederholung dieser 
Prüfung in demselben Jahre ist weder an derselben noch an einer anderen 
Anstalt zulässig. 

Die 8chüler der Anstalt, welche ordnungsmäßig aufsteigen oder 
ihre Klasse hierselbst repetieron. haben sich unter Vorlage des letzten 
Semestraizeugnisses bei dor Direktion zu melden, 2 K als Lehrmittel bei trag 
uud, Unbemittelte ausgenommen, 1 K Spielbeitrag zu zahlen. 

Schüler, die von auswärtigen Anstalten au die hiesige übertreten 
wollen, haben ihre sämtlichen Gymnasialzeugnissc beizubringen, deren 
letztes mit der vorgeschriebenen Abgatigsklausel versehen sein muß. 
Solche auswärtige Schüler, welche sich über die zwei letztverflossenen 
Semester nicht mit staatsgiltigen Zeugnissen ausweisen, haben sich einer 
Aufuahrasprüfung zu unterziehen, für welche die Prüfungstaxe im Betrage 
von 24 K zu entrichten ist: für die Aufnahmsprüfuug in die erste Klasse 
ist jodoch keino Taxe zu entrichten. 

Die eigentliche Eröffnung des Schuljahres erfolgt am 18. September 
mit einem feierlichen Gottesdienste in der Gymnasialkirche ; am 19. Sep- 
tember beginnt der regelmäßige Unterricht. 

Die Direktion fühlt sich schließlich noch verpflichtet, dem löblichen 
Gemoinderatc, dem Kuratorium der Sparkasse in Mähr.-Trübau und allen 
P. T. Wohltätern und Gönnern der Anstalt für das schulfreundliche 
Entgegenkommen und für jede Unterstützung der studierenden Jugend 
deu schuldigsten und innigsten Dank au dieser Stelle auszusprechen. 

Mähr.-Trübau, am 5. Juli 1907. 

Jakob Überegger, 

k. k. Direktor. 
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* Vorzugsschüler. 



I. Klasse: 37 Schüler. 



Budig Emil 

Dobrawa Viktor 

Dolesche! Ernst 

Dworechak Moritz 
*F e 1 z m a n n Friedrich 

Frank Bruno 

Görisch Viktor 

Götzl Alois 
*ii r & 8 I Franz 

Griest Rudolf 
♦Haberhauer Franz 

Hangelmann Aloia 



♦Hauptmann Gottfried 

Hickl Bruno 
♦Hlawatsch Franz 
♦Hobler Ludwig 

Jenisch Franz Josef 

JeniBch Franz Johann 

Klar Leopold 

Kitig Franz 

Knorr Johann 
•Lipoid Angnstin 

Mildner Karl 

Morawetx Ludwig 

Oberhaaer Rudolf 



Peichl Karl 

Piska Karl 
♦Prosa er Karl 

Puhr Fridolin 

Römer Jose! 

Schatanek Karl 

Sebesta Anton 

Srhmid Arnold 

Stapels Viktor 
•Waclavsky Anton 

Wilhelm Anton 
•Z emier Karl 



Babonits Theodor 

Chmel Leopold 

Drkosrh Ferdinand 

Etzler Friedrich 

Felkel Ludwig 
•Fischer Ludwig 
*G ö t z I Hugo 

ürolig Anton 

Heger Felix 
*H e 1 1 e b r a n d Raimund 

Hellmelien Franz 

Hickl Franz 



II. Klasse: 36-f-l Schüler. 

Hinkelmann Otto 
Homma Edmund 
Khoss t Sternegg Egou 
KÖliler Viktor 
Lamatseh Stephan 
•Liepold JoBef 
Linhart Oswald 
Moller Leo 
Olbert Josef 
Peichl Heinrich 
Pole« Friedrich 
•Pöschek Erwin 

Priyatistin: Herrmann Hedwig. 
III. Klasse: 30 Schüler. 



Prokupek Johann 
Rößler Franz 
Rotter M.*x 
♦Scherz Anton 
Schwab Franz 
Seid) Josef 
Steiner Aloia 
Sturm Wilibald 
•Taschner Aluis 
Tuppy Franz 
Zitka Johann 



Biedermann Heinrich 
•Biwank Karl 
♦Breuer Leonhard 
•Finaterle Albin 

Frantz) Karl 
•Hobler Ferdinand 

Hobler Friedrich 

Huppert Paul 
Mandl Anton 



Machacz Karl 
•Ml codi Eduard 

Müller Hans 

Peichl Alois 

Prosser Friedrich 

Prosser Karl 

Prucha Viktor 
•Schindler Hugo 

Seidl Kranz 

Seidl Josef 



Sercik Ernst 
Stanz! Franz 
Steiner Rudolf 
STec Georg 
Tabery Hubert 
Tauächinsky Karl 
T ho mann Franz 
•Tin kl Rudolf 
TutBch Kart 
Zoffl Josef 



Digitized by Google 



IV. Klasse : 30 Schüler. 



Czep&n Johann 
Fritscher Josef 
Geyer Kranz 
GAriBch Edwin 

•Heger Emst 
Herrmann Ri< hard 
Hetimann Friedrich 
Hickl Emil 
Nicki Josef 

•Hlawatsch Adolf 



*H ü b 1 Rudolf 
•K omar Stephan 
Lamatsch Franz 
Müller Em est 
Nebes Josef 
Negrin Rudolf 
Neumeister Karl 
Odstrczil Bruno 
i'luskal Oskar 
Schaffer Josef 



•Sch iudelka Karl 
Schreyer Heinrich 
Smital Wilhelm 
Soukup Josef 
Steiner Albin 
Stejskal Franz 

»Stcnzl Otto 
Treffil Franz 
Wieaner Josef 
Zitka Emanuel. 



V. Klasse: 36+1 Schüler. 



Anderka Otto 
•Babel Josef 
Charwath Adolf 
Dittrich Karl 
Felkl Wilhelm 
•Frenzl Franz 
Haschke Emil 
Hinkelmann Emil 



Höhner Emanuel 
Jeschek Emil 
Kappelraacher Hugo 
Kerschner Hugo 
Klug Otto 
•Lang Viktor 
Musiolek Paul 
Nowak Johann 
Peichl Ferdinand 

Privatistin: Erker Marie. 



•P rosse r Friedrich 
Pucher Heinrich 
Pnsch Alois 
Riedl Josef 
Schneider Gustav 
Tanhäuser Otto 
Tuppy Karl 
Weili Franz 



VI. Klasse: 25 Schüler. 



•Ambros Franz 

Bittner Viktor 

Ehler Hubert 
*G r o I i g Moriz 

Habiger Hugo 

Hajek Oskar 
•H e r r m a n n Otto 

Herrmann Robert 



♦H ickel Franz 
Hinkelmann Kar) 
Hoschek Ernst 
Jenisch Wilhelm 
»Katzer Eduard 
*K n a u c r Alois 
Krippl Alfred 
Köppl Ernst 
Kolitscher Johann 



Kral Karl 
Müller Heinrich 
Patzelt Friedrich 
Rotter Gustav 
Steffan Franz 
Stich Otto 
Winkler Otto 
Wondra Alois 



VII. Klasse: 17 Schüler. 



Bajons Ferdinand 
Berg Otto 
Czepa Otto 
j)worzak Friedrich 
♦Hai k er Alfons 
Hickl Franz 



♦Holl er Ernst 
Jenisrh Hugo 
Kügler Ferdinand 
Kolitscher Arnold 
Kraus Viktor 



Lauger Friedrich 
•Mayer Karl 
Niederle Franz 
Nowak Franz 
Sitta Emil 
Zimprich Franz. 



VIJI. Klasse: Ii) Schüler. 



Charwath Friedrich 
Fuchs Viktor 
Heger Johann 
Hickl Alois 
Honsig Raimund 
Hruby Leopold 



•Kopf i v a Mauriz 
Knknla Hubert 
Lahola Karl 

♦Markus Moriz 
Müller Karl 
Oehler Othmar 
Prucha Josef 



Schestag Franz 
Sitta Karl 
*S m e k a 1 Benno 
Tauschinsky Gustav 
Überegger Leopold 
Weis Florian. 
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Iprcgramm^abbandlungcn 

des 

k. k. StaitifOkewniniM Ii Äibrlfcfc-Criba» (1878—1906.) 

1Ü78. Deb«r den Eindruck des griechischen Stiles auf die modernen Knnstbestrebungen. 

(Mit besonderer Hervorhebung der Renaissance.) Von Friedrieb Baron Holzhausen. 
1879. In M. Tullii Ciceronis librum, cui inscribitor Brutus, quaestiones. Von Johann 

Trannwieser. 

1880 Deber die Abfassungszeit des Dialogus de oratoribus. Von Anton Peterlechner. 

1882. Zar Aussprache des Westarmenischen. Von Dr. Rudolf von Sowa. 

1883. Geschichte des Gymnasiums Von Anton Peterlechner. Proben aus a Sorathi* r 
Dichtung von Fritz t. HoUhsusen, mit einem Vorworte von Dr. Rudolf v. Sowa. 

1884. Deber Flächen zweiter Ordnung im allgemeinen und das hyperbolische Paraboloid 
im besonderen. Von Leodegar Wenzel. 

1885 Die mittelhochdeutsche Dichtung aus Lohengrin .eine Mosaik aus Wolfram von 
Eschenbach ". Von Johann Trsunwieser. 

1886. Deber einige Grundbegriffe der Physik. Ein Beitrag zur Logik der Natur- 
wissenschaften. Von Dr. Gustav Albrecht. 

1887. Passive Bewegungsorgane der Wirbeltiere. Von Josef Sein'-. 

1888. Ceber den Gebrauch der Präposition bei Hesiod. I. Teil. Von Dr. Franz IUek. 

1889. Beitrag zum Fall auf der schiefen Ebene und zur Pendelbewegung. Von Dr. 
Hermann Hammerl. Zu Homers Ilias X, von 99 - 180. Von Dr. Gustav Spengler. 

1890. Bemerkung über den Lehrstoff nnd den Unterricht in die Vaterlandskunde 
in der VIII. Klasse. Von Emil Breyer 

1891. Der Charakter des Kreon nach den drei thebanischen Tragödien des Sophokles. 
Von Ferdinand Gregar. 

189z. Deber Geographie im allgemeinen und deren Stellung an unseren Gymnasien. 
Von Josef Zehetner. 

1893. Zur Methode des Musikunterrichtes. Deber Umfang und Art der harmonischen 
Unterweisung, mit besonderer Rücksichtnahme auf das Orgelspiel. Von Anton 
Malfertbeiner. 

1894. Das Gymnasium des Organisations-Entwurfes und unser heutiges Gymnasium. 
Von Josef Holzer. 

1895 Ueber Kombinationen zu bestimmten Summen. Von Michael Kuschniriuk. 

1896. Das Zeichnen als Lehr- und Lernbehelf am Gymnasium nnd an der Hochschule. 
Von Dr. Rudolf Böck. 

1897. Die Psychologie als Grundlage der Grammatik vom wissenschaftlichen Stand- 
punkte aus kurz bearbeitet. Von Jobann Traanwieser. 

I8f8 Ferialreisen mit Studenten. Von Johann Gallina. 

1(99. Welche Aufgaben sind noch zu lösen, um die antiken Denkmäler der Schule 
dienstbar zu machen ? Der moderne Hanslehrer. Von Anton Malfertbeiner. 

1900. Wie kann die Vertiefung in den Inhalt eines Belesenen Autors gefördert werden? 
(Mit besonderer Rücksicht auf Horn. IL I. II.) Von Dr. Josef Kubik. 

1901. a) Festrede zur Feier des siebzigsten Geburtstages Sr. k. u. k. Apostolischen 
Majestät unseres allergnädigaten Kaisers Franz Josef 1. Von Josef Zehetner. — 
b) Katalog der Lehrerbibliothek. Von Alfred Gross. 

1902. a) Die wichtigsten Antiken von Venedig und Florenz Eine Anleitung zum 
Besuche der betreffenden Kunstsammlungen. Von Josef Gallina. — b) Katalog 
der Lehrerbibliothek. II. Teil Von Dr. Otto Lebwohl. 

1903. a) Zur Textkritik des Taciteitchen Rednerdialoges. Von Richard Dienel. — 
b) Katalog der Lehrerbibliothek. III. Teil Von Otto Lebwohl. 

1904. a) Katalog der Lehrerbibliothek. IV. Teil. Von Dr. Otto Lebwohl. - b) Temperatur- 
Beobachtungen und Niederschlags-Messungen in Mährisch-Trttban. (1896—1908.) 
Von Dr. Bernhard Schwarz. 

1906. Aus der Chronik des Mährisch-Trübauer Webermeisters Michael Heeer. (1663— 

1780.) Von Dr. Franz Spina. 
19C6. Flora des Mähr -Trobauer Berglandes. Beiträge zur Geschichte der Flora dieses 

Gebietes tom Ausgange des Tertiärs bis zur Gegenwart. Von Dr. J. Hruby, 

k k. Snpplent. 



